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Das Seflungs-Banperfonal. | 


Bei der Neugeſtaltung des Ingenieurweſens 
im preußiſchen Heere im Jahre 1885 war darauf 
Bedacht genommen worden, die Ingenieur⸗ 
offiziere bei den Fortifikationen von der Leitung 
ſolcher Bauten zu entlaften, die nicht unmittelbar 
die Vertheidigung der Feſtungen bezwecken. Es 
war deshalb die Schaffung eines Feſtungs⸗Bau⸗ 
perſonals vorgeſehen worden, die nach Mitthei⸗ 
lung des „Militär⸗Wochenblatts“ mit dem Be⸗ 
ginn des laufenden Etatsjahres zum Abſchluß 
gelangt iſt. Dieſes Perſonal ergänzt ſich aus 
Unteroffizieren der Pionier⸗Bataillone, welche 
ſechs Jahre gedient haben müſſen (davon drei 
Jahre als Pionier⸗ Unteroffizier); ihre Ausbil⸗ 
dung erhalten ſie auf der am 1. Oktober 1888 
errichteten Feſtungsbauſchule in Berlin, nachdem 
ſie bei der Truppe eine Vorprüfung behufs Zu⸗ 
laſſung zu dieſer Schule abdelegt haben. Der 
Unterricht wird von den Offizieren und Beamten 
der Feſtungsbauſchule, ſowie von verabſchiedeten 
Offizieren ertheilt und umfaſit Baukouſtruktions⸗ 
lehre, Baumaterialienlehre, Maſchinenkunde, Be⸗ 
feſtigungslehre, Aufnahmen, Mathematik, techniſche 
Naturlehre, Projektionslehre, Dienſtkeuntniß, 
deutſche Sprache, Telegraphie, Modelliren und 
die verſchiedenen Arten des zu den Vorträgen ge⸗ 
hörigen Zeichnens. Ein beſonderer Werth wird 
auf das Gelände⸗Aufnehmen gelegt, das in 
praktiſchem Lehrgange erlernt wird. Nach dem 
Beſtehen der Prüfung zum Wallmeiſter 
kehren die Schüler zur Truppe zu⸗ 
rück; ſie werden nach Maßgabe frei⸗ 
werdender Stellen zu Wallmeiſtern und ſpäter zu 
Feſtungsbauwarten befördert. Die Wallmeiſter 
ſind Perſonen des Soldatenſtandes und haben den 
Rang der Feldwebel; die Bauwarte ſind obere 
Militärbeamte mit Offiziersrang, die Stellungen 
der Fortifikationsſekretäre und Bureau⸗Aſſiſtenten 
find eingegangen. Auf dem Etat befinden ſich 
265 Wallmeiſter mit einem Gehalt von 1250 bis 
1550 Mark, 47 Bauwarte 2. Klaſſe mit 1500 
Mark, 47 Bauwarte 1. Klaſſe mit 2000 Mark, 
19 Oberbauwarte 2. Klaſſe mit 2520 Mark und 
19 Oberbauwarte 1. Klaſſe mit 36% Mark Ge⸗ 
halt nebſt Servis und Wohnungsgeldzuſchuß bez. 
Dienſtwohnung, jedoch bei den Wallmeiſtern 
außer Gehalt nur Dienſtwohnung bez. Servis. 
Den mit e anf ee 1 — 
angeſehenen cha en und guten pekuniären 
2 a erbten beſeelten Unteroffi⸗ 


zieren, welche drei Jahre Pionier⸗Unteroffizier 


geweſen ſind, eröffnet ſich bei dem Feſtungsbau⸗ 
perſonal eine ſehr gute Ausſicht auf eine ſolche, 
wobei allerdings eine Vorbildung, die das Durch⸗ 
ſchnütsmaß der Kenntniſſe eines Unteroffiziers 
etwas überſteigt, womöglich die auf einer höheren 
Bürgerſchule oder den mittleren Klaſſen einer 
Nealſchule erlangte als dringend erwünſcht be⸗ 
cm werden muß. Ausſicht auf Erlangung 
evorzugter Stellungen wird ſich ſolchen Perſön⸗ 
lichleiten eröffnen, welche die Berechtigung zum 
en 3 Dienſt erworben haben. 
Dei den großen Schwierigkeiten, die heutzutage 
re Wahl eines Berufes mit ſich bringt, ſei auf 
die Laufbahn der Feſtungs⸗Baubeamten ganz be⸗ 
ſonders hingewieſen. 


Deutſchland. 
U Berlin, 13. Juni. Betreffs der Nieder⸗ 


legung der Schloßfreiheit gilt als beſtimmt, 3 j 0 
legung chloßfreiheit £ ft Auszeichnung in geeigueten Fällen das Ordens⸗ 


daß am 15. Juni mit dem Abbruch definitiv be⸗ 
gonnen wird. l 

Wie hieſige Blätter erfahren, wird die An⸗ 

A die Hoftheater in Haunover, Kaſſel 

d Wiesbaden aufzuheben, im Abgeordneten⸗ 
bonfe zur Sprache gebracht werden, da die be⸗ 
theiligten Städte verſuchen wollen, die Abſicht 
des Hausminiſteriums rückgängig zu machen. 

Der König von Schweden trifft heute Abend 
8 Uhr 10 Minuten hier ein und fährt ſofort 
nach Potsdam weiter. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer nahm geſtern 
Mittag im Neuen Palais den Vortrag des Chefs 
55 BeRchinets, Wirkl. Geheimen Rathes Dr. 

on 


wo aus 


e. Majeſtät der Kaiſer mit mehreren 
geladenen Gäſten an 


Bord der Segelfregatte 


einen Ausflug auf der Havel und dem Wannſee 
unternahm, während Ihre Majeſtät die Kaiſerin 


nach erfolgter Abfahrt Sr. Maj. des Kaiſers über 
lienicke nach dem Neuen Palais zurückkehrte. 
on dem Kaiſer hatten 


mann, 


dens mit der königlichen Krone, vollzogen und 
Graf zu Eulenburg. 


ucanus entgegen. — Nach der Mittagstafel 
begaben ſich Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin zu Wagen nach der Matroſenſtation, von 


zu dieſer Segelpartie 
auch der Kontre⸗Admixal Köſter, der Staatsſekre⸗ 
tär des Reichsmarine-Amtes Vize⸗Admiral Holl⸗ 
der Chef des Marine-Kabinets Flügel⸗ 
adjutant Kapitän zur See Freiherr von Senden⸗ 


tiärbahngeſetzes in der Kommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes uach der Richtung angeknüpſt 
wurden, nach dem Vorgange des Berzgeſetzes 


legenheit außerdem der ortsſtatutariſchen Beſtim⸗ 
mung vorbehalten. Für die letzten vier Wochen 
vor Weihnachten, fowie für einzelne Sonn⸗ und 


zählt, wählte mit 40 Stimmen Mehrheit den 
bisherigen Vorſtand wieder, jedoch übernahm der 


auch Iupuſtriellen und Landwirthen den Anſchluß Feſttage, an welchen örtliche Verhältniſſe einen bisherige zweite Vorſitzeunde, Geheimrath Dr. 


an das Bahnſyſtem gegen den Widerſpruch 
zwiſchenliegender Grundbeſitzer zu erleichtern. 
Dieſe Anregungen Haben einen praktiſchen Erfolg 
zunächſt nicht gehabt, obwohl die wirthſchaftliche 
Bedeutung einer Erleichterung des Schienen⸗ 
auſchluſſes allſeitig anerkannt wurde. 

Die beiden erwähnten Beſtrebungen weiſen 
darauf hin, zu unterſuchen, ob nickt das in dem 
Privatrecht von altersher namentlich für land⸗ 
wirt hſchaftlich benutzte Grundſtücke gegebene Noth⸗ 
wegerecht eine den gegenwärtigen Bedürfniſſen 
des Verkehrs und Wirthſchaftsbetriebes eut⸗ 
ſprechende Erweiterung und Ausgeſtaltung zu er⸗ 
fahren haben würde. Das Bedürfniß liegt nach 
verſchiedenen Richtungen augenſcheinlich vor; 


ſeine Befriedigung bietet allerdings erhebliche haftung und Ausweiſung von Anarchiſten aus den 


Schwierigkeiten, weil die Jatereſſen desjenigen 
Grundſtücks oder Unternehmens, zu deſſen Gun⸗ 
ſten eine Bahn⸗ oder Waſſerleitungsdienſtbarkeit 
begründet werden ſoll, mit den Intereſſen des zu 
belaſtenden Grundſtücks oder ſeines Eigenthümers 
häufig kollidiren, und es überdies bei der Viel⸗ 
geſtaltigkeit des wirthſchaftlichen Lebeus und der 
daraus ſich entwickelnden Bedürfniſſe eine keines⸗ 
wegs leichte Aufgabe iſt, die richtige Linie zu 
ziehen, bis zu welcher aus überwiegenden wirth⸗ 
ſchaftlichen Geſichtspunkten die Freiheit des 
Grundeigenthums beſchränkt werden darf. Die 
Stelle, an welcher dieſe Ausgeſtaltung des Noth⸗ 
wegerechts gegebenenfalls vorzunehmen wäre, 
würde das bürgerliche Geſetzbuch ſein. Bei der 
hervorragenden wirthſchaftlichen Bedeutung der 
Sache ſteht zu hoffen, daß die Kommiſſion für 
die Reviſion des erſten Entwurfs auch dieſer 
Frage volle Auſmerlſamkeit zuwenden werde. 

„— Mit Bezug auf den Rethen Adlerorden 
veröffentlicht heute der „Reichs⸗ und Staats⸗ 
anzeiger“ folgende Allerhöchſte Verordnungen: 

Auf den Bericht vom 3. d. M. habe Ich 
die Mir vorgelegte Urkunde vom 12. Juni d. J., 
betreffend die Ausſtattung des Rethen Adler⸗Or⸗ 


beſtechung geſchloſſen, der Staatsanwalt bean⸗ 


beſtimme hierdurch, daß bei Verleihung dieſes 
Ordens mit der Krone die Juſignien deſſelben 
nach Maßgabe der nebſt der Urkunde wieder 
beigeſchloſſenen Zeichnungen Nr. 2 bis 6 herzu⸗ 
tellen ſind. 

Neues Palais, den 12. Juni 1892. 

5 9 lege R, 
errfurth. v. ing. 
Graf v. Caprivi. Miquel. . 

v. Heyden. Thielen. 

An das Staats⸗Miakſterium. 

Urkunde, 
betreffend die Ausftattung des Rothen Adler⸗Or⸗ 
deus mit der königlichen Krone. 

Wir Wilhelm, von Gottes Guaden 

König von Preußen ꝛc 
haben beſchloſſen, an dem beutigen en 
N) 


v. Kaltenborn. 
Boſſe. 


welchem vor hundert Jahren Unſer in 


erweiterten Geſchäftsverkehr erforderlich machen, 
kann die Polizeibehörde eine Vermehrung der 
Stunden, während welcher die Beſchäftigung 
ſtattfinden darf, bis auf 10 Stunden zulaſſen. 
Die Stunden, während welcher die Beſchäſtigung 
ſtattfinden darf, werden unter Berückſichtigung 
der für den öffentlichen Gottesdienſt beſtimmten 
Zeit, ſofern die Beſchäftigungszeit durch ſtatuta⸗ 
riſche Beſtimmungen eingeſchränkt worden iſt, 
durch letztere, im Uebrigen von der Polizeibehörde 
feſtgeſtellt. Die Feſtſtellung kann fär verſchie⸗ 
x Zweige des Handelsgewerbes verſchieden er⸗ 
folgen. 

t — Das Scszialiſtenblatt „Vorwärts“ hatte 
dieſer Tage gemeldet, daß bei der kürzlichen Ver⸗ 


Frankreich mit mehreren deutſchen Arbeitern ſehr 
wenig glimpflich verfahren wurde, die nach Algier 
gegangen waren, um hier Arbeit zu ſuchen. Der 
Pariſer Korrefpondent der „Frankf. Ztg.“ hat 
über dieſe Angelegenheit mit dem Deputirten La⸗ 
fargue Rückſprache genommen. Der letztere theilte 
mit, daß er ſich mit den betr. deutſchen Arbei⸗ 
tern, die ſo grauſam behandelt worden ſind, in 
Verbindung geſetzt habe und nur noch genauere 
Informationen und einzelne Dokumente abwarte, 
um die weiteren Schritte zu thun. 5 | 

— Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Paris meldet, 
iſt die Unterſuchung gegen Wilſon wegen Wahl⸗ 


tragt gerichtliche Verfolgung. Gegen den boulan⸗ 
giſtiſchen Deputirten Caſtelin und den ehemaligen 
Deputirten Denayrouſe iſt Anzeige wegen Be⸗ 
truges erſtattet. 

— Im Reichs⸗Verſicherungsamt trat beute, 
wie der „Reichsanz.“ berichtet, eine Konferenz 
von Vertretern der Invalivitäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungsanſtalten zu kommiſſariſchen Berathun⸗ 
gen über verſchiedene Fragen aus dem Gebiete 
der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung zuſam⸗ 
men. Auf der Tagesordnung ſtand u. A. die 
Gewinnung ſtatiſtiſchen Materials zum Zwecke 
der künftigen Bemeſſung der Verſicherungsbeiträge, 
ſowie die Frage, ob und in welcher Weiſe die 
Mittel der Verſicherungsanſtalten zum Theil für 
die Erbauung billiger Arbeiterwohnungen (Ar⸗ 
beiterheime mit Garten ꝛc.) verwendet werden 
konnen. a 
— Für die Immauuel⸗Kirche an der Prenz⸗ 
lauer Allee, deren Bau bereits ſeit Ende März 


kräftig gefördert wird, iſt geſtern Mittag nach⸗ 


träglich der Grundſtein gelegt worden. In Ver⸗ 
tretung der Kaiſerin, welche auch über dieſen 
Kirchbau das Protektorat übernommen bat, er⸗ 
ſchien der Kammerherr v. d. Kneſebeck. Die nene 
Kirche wird nach den Plänen des Bauraths Pro- 
feſſor Kühn in romaniſchem Backſteinbau mit 
nur einem nach Oſten zu liegenden Seitenſchiff 
und einem 66 Meter hozen neben dem Haupt⸗ 
portal geſtellten Thurm aufgeführt. Das Got⸗ 


ruhender Ahn, des Königs Friedrich Wilhelm II. teshaus erhält 1250 Sitzplätze, die Baukoſten be⸗ 


Majeität, den brandenburgiſchen Rothen Adler⸗ laufen ſich auf 350,000 Mark, der Bau ſoll im 
Orden erneuerte und zum ee e e Oktober u. J. vollendet ſein. | 
Seines königlichen Hauſes erhob, zugleich aber 


Sich und Seine Nachfolger an der Krone für 
deſſen Oberhaupt und Großmeiſter 
dieſen Orden mit der königlichen Krone, welche 
ihm damals beigefügt wurde, wiederum ans⸗ 
zuſtatten. 


— 


- Aus Sofia berichtet die „Frankf. Ztg.“ 
Die bulgariſche Regierung vente rl bei 


erklärte, der Schiffsfirma Orlandi in Livorno zuei grö⸗ 


Frankreich ſei. 


: ſicherung zu ertheilen, daß 


Böckh (Berlin), das Amt des erſten Vorſitzenden. 
Man beſchloß, eine kräftige Agitation für die 
Zwecke de; Vereins ins Werk zu ſetzen. 

Dresden, 13. Juni. (W. T. B.) General⸗ 
arzt Dr. Roth iſt in der vergangenen Nacht ge⸗ 
ſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 13. Juni. (W. T. B.) Wie die 
Morgenblätter mittheilen, hat die geſtrige mehr⸗ 
ſtündige Beſprechnng der Finanzminiſter Dr. 
Steinbach und Dr. Wekerle das vollſtändige 
„ über die ſchwebenden Fragen er⸗ 
geben. 

Wien, 13. Juni. Der ſchleppende Gang, 
die Berathung der Valutavorlagen im öſter⸗ 
reichiſchen Reichsrath nimmt, verringert die Aus⸗ 
ſicht, dieſe Vorlagen noch vor Beginn der parla⸗ 
mentariſchen Sommerferien unter Dach zu brin⸗ 
en. Vielfach gewinnt der Gedanke Raum, und 
derſelbe ſoll auch ſchon an die beiderſeitigen Fi⸗ 
nanzminiſter herangetreten ſein, die definitive Er⸗ 
ledigung der Währungsreform bis zur Herbſt⸗ 
feffion zu verſchieben. 

Wien, 13. Juni. (W. T. B.) Valuta⸗ 
ausſchuß. Auf eine Anfrage des Abgeordneten 
Mezuik antwortete der Finanzminiſter Dr. Stein⸗ 
bach, das Gerücht von einer parlamentariſchen 
Vertagung der Valutavorlage entbehre jeder 
thatſächlichen 9 Ferner erklärt der 
Finanzminiſter, es ſei ſelbſtverſtändlich, daß der 
Erlös der Anieihe zur Regelung der Währungs⸗ 
verhältniſſe bezw. zur Einziehung oder Fundirung 
der Staatsnoten verwendet würde. Die Regie⸗ 
rung bereite rückſichtlich dieſes Prinzipes kein 
Hinderniß, da die Anſicht der Regierung dieſelbe 
geweſen ſei, wie ſie in dem Antrag Plener zum 
Ausdruck gelangte. Der Valutaausſchuß ſtimmte 
einem Amendement Steinwenders zu, welches 
beſagt: Indem der Ausſchuß prinzipiell zu⸗ 
ſtimmt, daß der Erlös der Goldanleihe zu Wäb⸗ 
rungszwecken, beziehentlich zur Einziehung oder 
Fundirung der Staatsnoten verwendet werde, 
geht der Ausſchuß zur Berathung des Ge⸗ 
ſetzes über die Kronenwährung über. Hier⸗ 
auf wurde die Debatte über dieſes Geſetz be⸗ 
gonnen. a 


Luxemburg. 


Luxemburg, 9. Juni. Der Sprecher der 
luxemburgiſchen Turnvereine bei den Nancyer 
Feſten, ein Herr Simonis, glaubte die Gelegen⸗ 
heit nicht vorübergehen laſſen zu dürfen, ohne 
ſeinen Sympathien für Frankreich einmal ordent⸗ 
lich Luft zu machen. Er ſchilderte den Fran⸗ 
zoſen Luxemburg als ein Land, das zwar klein 


an Gebiet, aber unermäßlich durch ſeine Liebe zu 
Nachdem er fo die etwas win⸗ aa 


zige Unterlage, auf der er ſtand, um ein beträcht⸗ 
liches Stück erweitert hatte, konnte er ſich auch 
den Luxus geſtatten, von Großmacht zu Groß⸗ 
macht zu reden und Frankreich die tröſtliche Zu⸗ 
tie nation luxem- 
bourgeoise alle feine; Freuden und Leiden theile. 
Einem Nancyer Blatt zufolge ſoll er dann hin⸗ 


ßere Kriegsfchiffe zur Vertheidigung des Hafens zugefügt haben, er hoffe, in nicht allzuferner Zeit 


von Varna. Die Armirung der Schiffe ſoll au⸗ 
geblich ſeitens der italieniſchen Marineverwaltung 


Die Miniſter 


Zu dem Ende wollen Wir als beſondere übernommen worden ſein. 


Kiel, 13. Juni. (W. T. B.) 


kreuz mit der Krone verleiben und beſtimmen, Dr. v. Boetticher, Frhr. v. Berlepſch und Thielen 


daß daſſelbe für dieſe Fälle in allen ſeinen 
Klaſſen mit der königlichen Krone nach Maß⸗ 


ſowie der Staatsſekretär Frhr. v. Maltzahn wohn⸗ 
ten geſtern dem Gottesdienſt in den Arbeiter⸗ 


gabe der ven Uns genehmigten Zeichnungen zu baracken bei Holtenau bei, nahmen darauf das 


verſehen iſt. 


Frühſtück bei Seiner königlichen Hoheit dem 


Urkundlich unter Unferer Allerhöchſt eigen⸗ Prinzen Heinrich ein und beſichtigten ſpäter den 


händigen Unterſchrift und beigedrucktem könig⸗ Panzer „Beowulf“. 


lichen Inſiegel. 


Heute begaben ſich die⸗ 
ſelben mittels Dampfer durch den Kanal nach 


Sn Neues Palais, den 12. Juni 1892, Rendsburg. 


9 Be lin R. 
) ſerrfurth. 
Graf v. Caprivi. Miquel. er 
v. Heyden. Thielen. Boſſe. 
— Hieſige und auswärtige Blätter behaup⸗ 


Graf zu Eulenburg. 


Breslau, 13. Juni. (W. T. B.) Die 


v. Schelling. internationale Maſchinenausſtellung iſt beute bei 
Kaltenborn. ſchönſtem Wetter unter ſtarker Betheiligung feier⸗ 


lich eröffret worden. 


Halle a. S., 13. Juni. Bürgermeiſter 


ten, die Nachricht der „Münchener Allg. Ztg.“ Horn aus Torgau, der am 27. Oktober v. J. da⸗ 


über eine Annullirung der türkiſchen und bra, ſelbſt wegen Untreue 


(weil er ſeinen Söhnen 


ſilianiſchen Beſtellungen auf Probegerpehre bei 8000 Mark Stipendien aus den vom Magiſtrat 
der Firma Loewe ſei gänzlich aus der Luft ge⸗ verwalteten Stiftungen überwieſen haben ſollte) 


griffen. 
— Aus Wien meldet das Depeſcher bureau 


„Herold“, es verlaute dort auf das beſtimmteſte, 
daß der Kaiſer von Oeſterreich den Fürſten Bis⸗ 
marck, der am 19. d. dort erwartet wird, am 
Tage darauf in der Hofburg oder in Schönbrunn 
in Audienz empfangen wolle. Die „Wiener Allg. 
Zeitung“ will, wie wir einem Telegramm der 
„Frankf. Ztg.“ entnehmen, noch wiſſen, die deut⸗ 


Bibran, ſowie die Kapitäne zur See von Tirpitz ſche Botſchaft in Wien habe die Inſtruktion er⸗ 


und Piraly ꝛc. Einladungen erhalten. Nach einer 
Segelpartie auf der Havel und den 


längeren 
Haveljeen wurde vom Wannſee aus die Rückfahrt 
nach der Matroſenſtation angetreten. 
um 8 Uhr fand im 


Am Abend 
Neuen Palais bei den kaiſer⸗ 


halten, daß die Theilnahme der Botſchaft an der 
Hochzeitsfeier des Grafen Bismarck 
von der konventionellen Höflichkeit 
Rückſichten beſchränken ſoll. 
Bismarck auf ſeiner Reiſe nach Wien in Dres⸗ 
den eine Huldigung ſeitens der Bürgerſchaft dar⸗ 


zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt worden 
war, wurde in erneuter Verhandlung, die das 
Reichsgericht anordnete, von der hieſigen Straf⸗ 
kammer in Uebereinſtimmung mit dem Staats⸗ 
anwalt freigeſprochen, weil er bei dem Antrag 
auf Ueberlaſſung der Stipendien an ſeine 
Söhne nicht mitgewirkt habe, und weil das 
Bewußtſein der Rechtswidrigkeit ſich nicht feſt⸗ 
ſtellen laſſe. 5 R 

Köln, 13. Juni. Die „Köln. Ztg.“ hält 
ihre Nachricht bezüglich der Erklärung des 


ſich auf die Zaren in Kiel über die elſaß⸗lothringiſche Frage 
gebotenen aufrccht. i 


Daß dem Fürſten 


Die „Köln, Ztg.“ meldet aus Petersburg: 
Die ruſſiſche Regierung genehmigte den Plan 
des Barons Hirſch, in 25 Jahren die 3,500,000 


Frankreich innerhalb ſeiner alten Grenzen begrü⸗ 


ßen zu können, und zwar jener Grenzen, die einſt 
auch Luxemburg umſchloſſen. Dieſe Worte haben 
in allen hieſigen Kreiſen lebhaften Tadel hervor⸗ 
gerufen. Sieht man von dem Sprecher und 
einem halben Dutzend Parteigenoſſen ab, fo hegt 
im ganzen Lande kein Menſch den Wuaſch, daß 
Luxemburg zu einer franzöſiſchen Präfektur her⸗ 
abſinken möge. Außerdem iſt die Empfindung 
allgemein, daß das Ländchen durch das Auskramen 
derartiger blödſinniger Redensarten der öffent⸗ 
lichen Lächerlichkeit preisgegeben wird. Jetzt, wo 
der Feſtrummel vorübergerauſcht, ſcheint übrigens 
bei dem Sprechwart eine mehr nüchterne Auf⸗ 
faſſung der Dinge platzgegriffen zu haben. Seine 
Begeiſterung iſt mit dem heutigen Tage in das 
Beſchwichtigungsſtadium getreten, denn er giebt 
in einem hieſigen Blättchen die öffentliche Erklä⸗ 
rung ab, „er fühle ſich nicht berufen, die euro⸗ 
päiſche Karte abzuändern“. Europa darf alſo 
ruhig ſein. 


Belgien. 


Brüſſel, 13. Juni. ; 
Demekraten haben in Gent ein Volksreferendum 
bezüglich des allgemeinen Stimmrechts organiſirt, 
daſſelbe hat 21,462 für und 186 Stimmen gegen 
das allgemeine Stimmrecht ergeben. Der Wahl⸗ 
kampf führt fortgeſetzt zu Krawallen. Geſtern 
Abend überfielen Katholiken liberale Journaliſten 
und mißhandelten dieſelben mit Knütteln. Von 
den Klerikalen veröffentlichte Plakate kündigen 
den Triumph des Sozialismus, die permanente 


Revolution, die Entfeſſelung der Anarchie und 


die Aufrichtung der Kommune an, falls die Libe⸗ 


(Hirſch's T. B.) Die 


Dienſla g, 14. Jun 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarlt 10 und Kirchplatz 3. 


genturen in Deutschland, In allen grösseren : 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 

G. I. 
Gerstmann, Otto Thiele. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeid W. Thicues. Greiß- 
Hamburg 


G. Illies. Hulle a. S. Jul. Barck & Co. 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


in 379 Ortsgruppen etwa 21,000 Mitglieder ſchiedenen, bisher verſchonten Stellen aufs neue 


Feuer ausgebrochen. Geſtern wurden allein zwei 
Hektar Tannenwald zerſtört. Man vermuthet⸗ 
daß Brandſtiſtungen vorliegen. 8 

Paris, 13. Juui. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung aus Buenos⸗Ayres vom geſtrigen 
Tage haben daſelbſt die Wähler der erſten Klaſſe 
Saenz Pena zum Präſidenten und Uriburu zum 
Vizepräſidenten der Republik Argentinien ge⸗ 


wählt. Wie weiter gemeldel wird, iſt die Lage 
des Handels ungünſtig für die Bank von 
Uruguay; man befürchtet, daß eine neue 


Emiſſion von Papiergeld nöthig iſt. Der dortige 
Finanzminiſter iſt von ſeinem Poſten zurückge⸗ 
treten. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 13. Juni. (Hirſchs T. B.) Die 
Unordnungen in Calahorra dauern trotz del 
Belagerungszuſtandes fort; die Domherren 
flüchteten in der Nacht nach Saragoſſa. Die 
Meuterer griffen den Bahnzug an und ſuchtn 
denſelben zu entgleiſen. Das intervenirende 
Militär wurde nach heftigem Kampfe zurückge⸗ 
worfen, doch gelang es noch 57 Verhaftungen 
vorzunehmen. Die Menge griff ſpäter das 
Arreſtlokal an und verſuchte die Verhafteten zu 
befreien. 

Barcelona, 13. Juni. (W. T. B.) Dir 
Arbeiterdelegirten aus der Provinz ſind hier ein⸗ 
getroffen, um den allgemeinen Streik zu b 
Schließen. Man nimmt an, daß ſich in Fon 
deſſen die Lage heute ſchwierig geſtalten 
Ruheſtörungen ſtattfinden werden. Die R 7 
rung hat beſchloſſen, denſelben mit der gir. u 
Energie zu begegnen. a 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. Juni. (W. T. B.) Prinz 
Ferdinand von Koburg ſtattete am Sonnabend 
Vormittag dem Prinzen von Wales im Marl⸗ 
borongh⸗Houſe einen Beſuch ab und trat geſtern 
Abend die Rückreiſe nach Bulgarien an. 

London, 13. Juni. (W. T. B.) Ein Ar⸗ 
tikel der „Times“ enthält die Meldung, die bri⸗ 
tiſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft habe ihren Agen⸗ 
ten befohlen, Uganda zu räumen. Es ſei jedoch 
die Frage, ob die bezüglichen Inſtruktionen den 
Kapitän Lugard rechtzeitig erreichen würren. 
Die britiſch⸗oſtafrikauiſche Geſellſchaft erkläre, 
daß ihre Fonds erichd,ft ſeien. Wenn nicht 
England ſelbſt eingreife, ſo würden dieſe Land⸗ 
ſtriche von Anderen beſetzt werden. 


in Oſtafrika aufblühe, ſeitdem ſich die Reichs⸗ 
regierung um denſelben bekümmere, und betont, 


es würde England wenig Koſten verurſachen, dd 


engliſchen Intereſſen gehörig wahrzunehmen. 


Schweden und Norwegen. 


* 
Chriſtiania, 9. Juni. Im Storthing ber. 
gannen heute vor dicht beſetzten Tribünen die 
Verhandlungen über die Konſulatsfrage, die, nach⸗ 
dem ein Vorſchlag, die Angelegenheit zu vertagen, 
verworfen worden, von Emil Stang, den 


maligen konſervativen Miniſter, eröffnet wurde, 


der den Antrag der Minderheit des Konſulatss⸗ 


Ausſchuſſes begründete. Dieſer Antrag ging da⸗ 
hin, über die 


anzuſtellen. Staug hob namentlich hervor, daß 
man jeden Schein Leder mie als wolle 
man einen unionellen Konflikt hervorrufen. In 
Schweden faſſe man dieſe Angelegenheit als ein 


rein politiſche Frage und als einen Vorläufer zun 
einem eigenen norwegiſchen Mir jſter des = 


auf. Dies müſſe für das Storthing eine uf 
forderung ſein, klug zu handeln und jedem . = 
flikt auszuweichen. Er ſei der Meinung, daß 
eigene Konſuln eingeführt werden könnten, ohne, 2 
daß die Frage eines eigenen Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen berührt zu werden brauche. Der Ras 
dikale Michelſen war darin, daß die Löſung 
Frage in einer fo friedlichen und paſſenden Weiſe 
wie irgend möglich vor ſich gehen müſſe, mit 
Stang einig. Er gab eine ausführliche Darſtel⸗ 
lung der konſtitutionellen Seite der Konſulats⸗ 
frage und betonte in beſtimmter Weiſe, daß das 
Selbſtbeſtimmungsrecht Norwegens in dieſer Be⸗ 
ziehung unanfechtbar ſei; es läge kein Grund 
vor, zu fürchten, daß ein unioneller Konflikt ent⸗ 
ſtehen werde. Schließlich rieth auch er davon ab, 
die Außenreichsminiſterfrage in die Debatte zu 
ziehen. Fretheim, der Mitglied des Konſulats⸗ 
ausſchuſſes war, nahm in dieſem eine Sonder⸗ 
ſtellung ein, ſtellte ſich aber im Großen und 
Ganzen auf die Seite der Minderheit, indem er 
für Ausſetzung der Sache war. Er ging davon 
aus, daß es ſonſt den Anfchein hätte, man wolle 
Norwegen dieſe Reform aufzwingen. In einer 
Erwiderung erklärte Stang, daß er den Gedanken 
eines eigenen norwegiſchen Konſulatsweſens zu 


feinen eigenen machen würte, ſofern erwieſen ſei, ' 
daß eine ſolche Aenderung aus praktiſchen Grün 


den geboten ſei. Bisher ſeien aber noch von 


ralen ſiegen ſollten. Die liberale Partei wieder⸗ keiner Seite ſolche Gründe beigebracht, die eine 
um ſagt eine Revolution voraus, falls die Katho⸗ derartige Umformung begründet erſcheinen ließen. 


liken den Sieg davontragen ſollten. Alle Polizei⸗ 


Jedenfalls müſſe man vorſichtig zu Wege gehen, 


i 0 Die „Times“ 
weiſt ſodann darauf hin, wie der deutſche Beſiz 


ö ache im gegenwärtigen Stertbin; 34 
nicht zu verhandeln und noch weitere en . 


lichen Majeſtäten die Abendtafel ftatt, zu welcher 
auch die Herren, die an der Segelpartie theilge⸗ 
nommen hatten, geladen worden waren. Heute 
früh begab ſich Se. Maj. der Kaiſer mit dem 
fayrplanmäßigen Zuge um 7½¼ Uhr von der 
Wildparkſtation aus in Begleitung der Flügel⸗ 
adjutauten vom Dienſt, Major von Seckendorff 
und Major ven Moltke, nach Berlin, ſtieg bei 
Bude 4 bei Schöneberg zu Pferde und beſichtigte 
auf dem Tempelhofer Felde im Beiſein einer 
ee Generalität und vieler fremdherrlicher 

fftziere das Garde⸗Küraſſier Regiment und das 
2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. Nach der Beſichti⸗ 


da mau es auf der andern Seite des Kjölen für 
zweifelhaft erachte, ob es berechtigt ſei, das nor⸗ 
wegiſche Konſulatsweſen aus der Gemeinſchaft 
auszufcheiren, und da es das erſte Mal in der 
Welt ſei, daß ein Verſuch gemacht werde, das 
Konſulatsweſen von anderen diplomatiſchen An⸗ 
gelegenheiten zu trennen; für die norwegiſch ſchwe⸗ 
diſche Union ſei die biplomatifche Gemeinfamkeit 
eine Nothwendigkeit. 


Nußland. 


Petersburg, 13. Juni. (W. T. B.) Ueber 
die letzten Berathungen der Getreidekommiſſion 
verlautet, dieſelben bätlen mit allen gegen eine 
Stimme zu dem Beſchluſſe geführt, die Ausfuhr 
von Weizen, Gerſt:, Hafer, ſowie der anderem, 
Getreideprodukte, mit Ausnahme von Roggen und 
Kleie, zu geftatien. Der am Sonnabend bes 
ſchloſſene Termin wird, wie bereits eſtern ges 
meldet, exit nach erfolgter allerhöchſter Genehmi⸗ 


gebracht werden ſoll, haben wir ſchon erwähnt. Juden aus Rußland allmälig auswandern zu brigaden, die gefammte Gendarmerie und die 
Wie nach dem „Leipz. Tagebl.“ verlautet, hat laſſen. 1892 wandern demnach 25,000 aus, in Feuerwehr bleiben vollſtändig in Permanenz und 
Se. Durchlaucht die ihm zugedachte Ovation an⸗ den nächſten Jahren wird die Aus wandererzahl konſignirt. N 


enommen. Der Geheimſekretär des Fürſten, | gefteigert 8 ä 
5 ‚ . 5 . Juni. (W. T. B.) Anläß⸗ 
r. Shrhfanber, u ur Zeit e um Eſſen a d. R. 13. Juni. (W. T. B.) lich neuen a Se en 901 er 
f 0°  au Ba ei Ülken Myn heit 
. geſtern g : e getroffen. er rgermeiſte 
nen Vorbereitungen 92 8 Fürſt Big: |) Als der Turnerfeſtzug die zum Feſtlokal füh⸗ 575 l eine längere 1 
marck wird im . ellevne am Theaterplatz rende Straße durchziehen ſollte, in welcher zahl mit dem Miniſter des Innern. Der Bürger⸗ 
Wohnung i a der Rückreiſe von Wien reiche Zuschauer, beſonders Kinder aufgeſtellt meiſter erklärte im Laufe derſelben, es ſeien alle 
will ſich der F 5 en „M. Neueſten Nachr.“ waren, fuhr ein mit 6 Schlächtergeſellen beſetz⸗ erforderlichen Maßregeln getroffen. Der Mi⸗ 
zufolge, mehrere Tage bei Proſeſſor Lenbach in ter Wagen vollen Laufs unter die Juſchauer⸗ nister betonte, es ſei beſchloſſen, im Falle von 
ung entſprach der Monarch einer Einladung des München aufhalten. menge, zahlreiche Perſonen wurden verletzt. Bis Ruheſtörungen energiſch vorzugehen, die Truppen 
ſtzierkorps des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments zur — Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ geſtern Abend waren 16 Perſonen ermittelt, würden morgen in den Kaſernen konſignirt 
Frübſtückstafel nach deſſen Kaſino. Hierauf ſchreibt: welche wegen mehr oder weniger ſchwerer Ver⸗ bleiben, die Bürgergarde habe Befehl erhalten 
nahm der Kaiſer im hieſigen königlichen Schloß Die mehrfach durch die Blätter gehende letzungen in das Krankenhaus gebracht worden ſich bereit zu halten, um der erſten Aufforderung 
goch die Marine-Borträge entgegen. Um 4 Uhr Nachricht, daß demnichſt ein Erlaß zu erwarten wären. Ein Schneiderlehrling iſt bereits geſtor zn entſprechen. — Bisher läßt nichts auf Nuke: 

Nachmittags gedenkt Se. Majejtät der Kaiſer vom ſei, demzufolge alle Beſtimmungen der Gewerbe⸗ ben. Die Inſaſſen des Wagens wurden ſofort ſtörungen ſchließen. 8 

Bahnhof Friedrichſtraße aus zur Beiwohnunz des geſetznovelle vom 1. Juni 1891 über die Sonn⸗ verhaftet. Brüſſel 13. Juni. (W. T. B.) Ueber 
Armee⸗Jagdrenneus ſich nach Hoppegarten zu be- laßeruhe in Kraft treten würden, iſt nicht zu⸗ Hildesheim, 13. Juni. (W. T. B.) den geſtern gemeldeten Zbwiſchenfall in Dakar 


b u 
Fi geben. treffend. Zum 1. Juli treten überhaupt nur die⸗ Der Direktor der biefigen Irrenanſtalt, Sa⸗ zn ee ung publiziot werden. 5 
* ** In den eingehenden Erörterungen, welche jenigen Beſtimmungen der Gewerbenovelle über nitätsrath Dr. Snell, ein hervorragender Pychta⸗ (Senegameien). 8 1 — — 5 Petersburg, 13. Juni (W. T. B.) Der 
in den Verhandlungen der deutſchen Landwirth die Sonntageruhe in Kraft, denen zufolge im triker, iſt geſtern im Alter von 74 Jahren ge⸗ matiſcher Schriftwechſe aft. Miniſter des Auswärtigen v Giers iſt geſtern 
1 ſchaftsgeſellſchaft über die Neuordnung des Waſſer⸗ Handelsgewerbe Gehülfen, Lehrlinge und Arbeiter ſtorben. reich zum Sommeraufenthalt was Finnland abe 
4 rechts gepflogen find, ift wiederholt die Einräu⸗ am erſten Weihnachts“, Ofter und Siu nz Darmſtadt, 13. Juni. (W. T. B.) Der e eee. (gereiſt. a 
2 murg von Zwangsrechten behufs Ueberleitung Überhaupt nicht, im Uebrigen an Sonn⸗ und paar der zweiten Kammer der Landſtände, Paris, 13. Juni. Bei dem geftrigen Ren⸗ Das Miniſterkomitee genehmigte den Bau 
8 von Waſſer über fremde Grundſtücke, ſowohl zu Feſttagen nicht a fünf Stunden beſchäf⸗ Kugler, iſt geſtern Abend geſtorben. nen wurde der Präſident Carnot von drei Her⸗ der weſtſibirtſchen Batzu in der Richtung von 
BR Ent» als zu Bewäſſerungszwecken für ein brin-|tigt werden. Für Preußen ſteht noch die Pudli- Braunſchweig, 13. Jun. (W. T. B.) ren bei der Vorbeifahrt durch Schimpfworte Tcheliabinst nach Kurgan⸗Petropawlowsk⸗Omeke. 
= dendes wirthſchaftliches Bevürfniß erklärt wor⸗ kation der Ausführungsbeſtimmungen zu ben ge⸗] Die heute hier ftattgehabte Hauptderſammlung inſultirt. Die Namen der Herren ſind feſtze⸗ Kaiusk mit Ueberbrückung des Ob dei dem Dorf 
gen. Auf ähnlichem Gebiete bewegen ſich die ud d rwarten; in ehe gel des allgemeinen den Schufvereins zur Er- ſtellt worden. n Krivofkäelot bis zur Station Beachten bey 
andegungen, welche an die Berathung des Ter⸗don Städten TE die nähere Regekung der Ange⸗ us im Auslande, welcher! Im Walde ven Fontainbleau iſt an ver⸗ zeutralflöiriſchen Bahn mit Umgehung von 


* 


1 


Tomsk, und beſchloß, den Bau der Linie Tche⸗ 
liabinsk⸗Omsk bereits in dieſem 


in auderen Stübien zu gejtatten, 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin. 14 Juni. Die diesj ihrige So m „ 


merfahrt des Stettiner Grund⸗ 
bdeſitzer⸗Vereins hat fehr zahlreiche Theil⸗ 
nehmer gefunden. Nachdem man auf dem 
Bräuulich'ſchen Dampfer „Safer“ in der Laatzi⸗ 
ger Ablage angekommen war, fuhr ein Theil der 
Vereinsmitglieder direkt nach Misdroy, während 


der andere den Fußweg durch den Wald und über 


den Brandberg wählte. Der Vormittag wurde 
ſodaun der Beſichtigung des Badeortes Misdroy 
und der daſelbſt neu entſtandeuen Anlagen und 
Villen gewidome. Das Mittagsmahl wurde in 
dem alten bewährten Abſteigequartier der Stetti⸗ 
ner, dem „Dotel zur Buche“ eingenommen. Der 
Vorſitzende des Vereins, Herr Collas, brachte das 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, während 
Herr Dr. Graßmann den Verein leben ließ. Nach 
Aufhebung der Tafel wurden zwangloſe Spazier⸗ 
gänge in die ſchöne Umgebung Misoroys unter⸗ 
nommen und wurde der im herrlichſten Laub⸗ 
chmuck ſtehende Kaffeeberg mit ſeiner berühmten 
eruſicht in die See beſucht. Erſt um 8 Uhr 
wurde die Rückfahrt wieder angetreten, welche 
die Theilnehmer um 11 Uhr wieder nach Stettin 
zurückorachte. — Das Wetter war friſch und 
etwas ſtürmiſch. Das Haff war daher beſonders 
auf der Hinfahrt unruhig; aber dank der See 
tüchtigleit des Schiffes und der Liebenswürdigkeit 
des Herrn Kapitän Sprenger, welcher den 
Damen ſeine Kajüte freundlichſt zur Verfügung 
ſtellte, verliefen die beiden Ueberfahrten für die 
weitaus größte Mehrzahl der Theiluehmer voll⸗ 
ſtändig ohne üble Folgen. Die Oſtſee zeigte ſich 
in ihrem vollen Glanze, die Wellen ſchaͤumten 
und brachen ſich auf den Riffen, wie nur ſelten 
im Sommer. Die raſch wechſelnde Beleuchtung 
re dem bewegten Bilde noch einen weiteren 
E 8 
„Vor der Strafkammer 3 hieſigen Land⸗ 
Bi hatten ſich geftern die Arbeitsburſchen 
tto Schön und Willy Jahnke, ſowie der 
Schulknabe Friedrich Gieſe, ſämmtlich aus 
Brabow, wegen Diebſtahls zu verantworten. Die 
Angeklagten ſtahlen am 9. April d. J. von dem 
Dampfer „Livadia“, welcher am Sellhausboll⸗ 
werk lag, 10 Packete Drahtſtifte, die ſich in einem 
Sacke befanden. Schön und Geuoſſen waren in 
dem guten Glauben, es wären in dem Sacke 
Pflaumen zu finden, von den Stiften haben die 
Burſchen leinen Gebrauch gemacht. Schön und 
Jahnke traf eine Gefängnißſtrafe von je einer 
Woche, während es der Gerichtshof bei Gieſe mit 
einem Verweiſe bewenden ließ, zumal die Geiſtes⸗ 
fähigkeit nach Ausſage des Lehrers nur gering 
ſein ſoll. f 5 
Wir brachten die Noliz, daß man in der 
„Oder in der Nähe der langen Brücke eine männ- 
liche unbekannte Leiche gefunren habe. Nunmehr 


iſt feſtgeſtellt, daß dieſe Leiche der ſeit dem 8. 
d. Mts. vermißte Arbeiter Albert Behliug iſt. 

* Dem Jauſtiz⸗Hauptkaſſen⸗Rendauten bei 
dem Oberlandesgericht hierſelbſt, Rechnungsrath 
Hering, iſt der königl. Kronenorden 3. Klaſſe 
verliehen. 


Aus den Provinzen. 
A Gre kenberg, 12. Juni. In einem 
nue Porfe wurde vor dem Feſt ein 
Mann, der arbeitslos war und die Mildthätigkeit 
in Anſpruch nahm, von einem Beſitzer als Kuh⸗ 
hirte angenommen, wurde jedoch, nachdem er ſich 
etwa 14 Tage im Dienſt befand, ſehr frech in 
ſeinen Anſprüchen, und als ihm dieſe nicht ge⸗ 
währt wurden, drohte er mit Braudſtiftung derart, 


Jahre auf 


betrachten dies ſogar als 
etwas ſündbaftes und unſchickliches. 

r Tempe burg. 12. Juni. Heute früh 
um ½1 Uyr weckte ein heftiges Gewitter die 
Bewohner unſerer Stadt aus dem Schlafe, wobei 
die Hagelkörner in der Größe wie gute Haſel⸗ 
nüſſe gegen die Fenſterſcheiben klirrten. Ein be⸗ 
deutender Hagelſchauer zog dann nördlich von der 
Stadt über den Dratzig⸗See dem Stadtwalde zu und 
hat den Feldfrüchten, hier namentlich dem Roggen, 
der theilweiſe wohl zur Hälfte zerſchlagen iſt, 
großen Schaden zugefügt und ſind die berechtigten 
Hoffnungen ſo mancher kleiner Ackerwirthe, die 
meiſtens uuverſichert find, ſehr getrübt. 
Roggen hatte in hieſiger Gegend einen vorzüg⸗ 
lichen Stand und war ſeit mehreren Tagen in 


Der 


Aber 
auch geſtern iſt das Portemonnaie des Kaiſers 
nicht gefunden worden. Die Behörden der um⸗ 
liegenden Vororle Mariendorf, Rixdorf. Britz, 
Tempelhof und Schöneberg wurden von dem Ver⸗ 
luſt in Kenntniß geſetzt. | 

— In Hagen, Geiſenkirchen und Düſſeldorf 
find falſche 50⸗Mark Scheine angehalten worden, 
als deren Verfertiger ein Photograph entdeckt 
iſt, der ſich bereits wegen ähulicher Dinge in 
Unterſuchung befand, bisher aber nicht überführt 
werden lonnte. Da die Scheine in größerer Anz | 
zahl zur Ausgabe gelangt find, iſt Vorſicht ge- 
boten. Der Druck der Falſifikate iſt unklar und 
verſchwommen, die Strafandrohung auf der Vor⸗ 
derſeite kaum zu leſen. Hinter der Jahreszahl 
1874 fehlt der Punkt; die bildlichen Darſtellun⸗ 
gen ſind mangelhaft aus zeführt. Die bläu⸗ 


der Blütbhe. Einem Beſitzer vom hieſigen Abbau 
ſind vom Hagel faſt alle Fenſterſcheiben zertrüm⸗ 
mert und lagen noch heute die Schloſſen gegen 


Mittag, in der Größe wie Kirſchen, ganz dicht im 


lichen Haarfaſern ſind durch Zeichnungen nach⸗ 
geahmt, treten alſo nicht, wie bei deu echten 
Scheinen, plaſtiſch hervor. 

— (Kunſt und Toilette.) In der Wiener 


Schatten, ohne aufgethaut und geſchmolzen zu Theater⸗Ausſtellung iſt Donnerſtag Mme. Re⸗ 
fein. Seit vielen Jahren kann man ſich bier ein jane von Paris zum erften Male als „Freu⸗ 


derartiges Hagelwetter nicht denken. 


Aus den Bädern. 


Bad Driburg (Weſtfalen) iſt einer von 2 


den Orten, welchen Kranke und Geſunde immer 
wieder gern aufſuchen. 700 Fuß hoch und doch 
im geſchützten Thale liegend, das Waldesſchatten 
und friſche Luft in anmuthiger Stille bietet, ſpru⸗ 
delt die ſtarke Eiſenquelle und ſpendet ſeit Jahr⸗ 
bunderten ſchon ganzen Generationen Geſundheit 
und Erquickung. Schwefelmoor⸗ und Stahlbäder 
heilen viele alte und neue Gebrechen. Eine neu⸗ 
erſchloſſene, der Wildunger Georg⸗Viktor⸗Quelle 
ganz nahe verwandte und völlig ebenbürtige 
Quelle (Caspar⸗Heinrich⸗Quelle genannt) hat ſeit 
der kurzen Zeit ihres Beſtehens bereits die nam 
hafteſten Erfolge aufzuweiſen und vervollſtändigt 
den Heil ⸗ Apparat dieſes vielſeitigen Kurortes. 
Die Parkanlagen, die herrlichen Alleen, deren alte 
Bäume mit dem nahen Walde ein Ganzes bilden, 
die ringsanſteigende Bergkette — all dies macht 
Driburgs Badeanlage zu einer der behaglichſten 
und idylliſchſten im deutſchen Lande Wohnungen, 
die Stuben von 6—50 Mark pro Woche, für 
Hunderte von Gäſten, liegen mitten im alten, 
baumreichen Park, dicht neben den großen Bade⸗ 
häuſern und der Trinkhalle. Für Eſſen und 
Trinken, gut und billig, ift geſorgt. Die Ver⸗ 
pfleguug iſt derartig eingerichtet, daß man ent⸗ 
weder im großen Saale mit der 1 
oder allein im Freien oder in den 

mern ſeine Mahlzeiten einnehmen kann. Zu klei⸗ 
neren und größeren Ausflügen bietet die land⸗ 
ſchaftlich ſchöne Umgebung reiche Gelegenheit: die 
maleriſche Ruine der Iburg, Kloſter Corvey, die 
Erternfteine, das Hermannsdenkmal, Hameln — 
all dieſe Ziele ſind zu Fuß oder zu Wagen un⸗ 
ſchwer zu erreichen. — An Driburgs Quellen⸗ 
haus ſtand im vorigen Jahre geſchrieben: „Alles 
Rheuma, alle Schwäche, allen Kopfſchmerz, alle 
Bläſſe, ſpülten fort die Quellen Driburgs mir 
und 14 Leidsgenoſſen.“ Möchten auch manche 
uuſerer Leſerinnen nach einer Kur im alten Stahl⸗ 
bade ſich ähnlich dankbar äußern! 


| 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 13. Juni. (Todesſtur ‚einen Ani 
ſchifferin. wi A Fateſterp e bat 
ſich geſtern Abend um ſieben Uhr in Weißenſee 
abgeſpielt. Die Fallſchirm⸗Artiſtin Frau Bertha 
Carell⸗Großmann iſt beim Abſturz aus der Gon⸗ 
del des Luftballons, mit welchem ſie von Schloß 
Weißenſee aus aufſtieg, verunglückt und bald 


darauf ihren Verletzungen erlegen. Seit einiger 34,70. Flau. — Wetter: 


Zeit produzirte ſich bei Sternecker, Schloß 


daß feine Verhaftung erfolgen mußte, wobei er Weißenſee, die Fallſchirm⸗Dame Frau Bertha 
ſich ſo widerſetzte, daß man ihn gefeſſelt nach hier Carell⸗Großmann, die Gattin des in Artiſten⸗ 


einlieferte. 


Der Wachtmeiſter Herr Schübner, und Schauſpieler⸗Kreiſen wohlbekannten Kouplets⸗ 


welcher ihn dem Gerichtsgefängniß zuführte, er⸗ dichters Hermann Carell⸗ Großmann; die kühne 
mittelte indeß, daß der Verhaftete ein ſchon lange junge Frau hatte ſchon zu wiederholten Malen 
geſuchter Verbrecher iſt, der ſeit einem Jahre unternommen, ſich aus der Gondel das Ballons, 
ſchon ſteckbrieflich wegen Raubes verfolgt wird. mit welchem ſie aufgeſtiegen, mittels eines Fall⸗ 
— Als wahrſcheinlicher Käufer des hier am ſchirm⸗Apparates eines neuerbauten amerikani⸗ 
15. d. Mts. wegen Erbesregulirung zum öffent⸗ ſchen Sturz⸗Apparates, zur Erde niederzulaſſen. 
lichen Verkauf kommenden Ritterguks Loppuow Auch geſtern Abend ſollte Frau Carell einen 
wird ein Stettiner Herr genannt, der in letzter ſolchen Abſturz unternehmen und zwar ſollte die 


i Fei ſchon eine größere zn 


egenwalde ankaufte. — 


Kegelllub im Lokale des Herrn Schneidewendt zu ihrer Aufnahme bereit waren. 


ung im Nachbarkreiſe Luftſchifferin direkt in den See des Sternecker⸗ 
orgeſtern feierte der ſchen Garten fallen, woſelbſt eine Anzahl Boote 


Gegen acht 


ſein Sommerfeſt durch ein Preiskegeln und ein Uhr Abends ging der Aufſtieg vor ſich, und als 
gemeinſchaftliches Eſſen mit den Damen, während der Ballon etwa 500 Fuß direkt über dem See 
eine Muſikkapelle konzertirte. Am Abend fand ſchwebte, ſprang Frau Carell aus der Gondel 


eine Beleuchtung des Gartens, ſowie Feuer- heraus und löſte den Fallſchirm. 


werk ſtatt. 

Bütow, 22, Juni. Die Bütower 
Liedertafel“ feierte heute im Stadtwalde ihr 
Sommerfeſt, das ſich zu einem augenehmen Wald⸗ 
vergnügen geſtaltete. Die Voß'ſche Muſikkapelle 
ſpielte im Walde Konzertſtücke, auch fanden da⸗ 
ſelbſt Geſangsaufführungen ſtatt. Das Männer: 

artett erntete mit den von ihm vorgetragenen 
ſaugsſtücken den meiſten Beifall. Abends ging 
es mit Muſik zurück zum Vereinslokal, dem Hotel 
Bean, woſelbſt die Mitglieder mit ihren 
amen noch einige recht heitere Stunden ver⸗ 
lebten. — Am vergangenen Donnerſtag, um 1 
Uhr Vormittags brach in Gr.⸗Guſtkow bei dem 
Eigenthümer und Fuhrmann Karl Schlücker, 
während er auf dem Felde mit den Pferden ar⸗ 
beitete, Feuer aus, welches ſeine Gebäude mit 
allen Sachen in kurzer Zeit in Aſche legte; auch 
2 fette Schweine kamen im Feuer um, während 
die Kühe noch mit knapper Noth von fremden 
en dem wüthenden Element entriſſen werden 
unten. 

r Tempelburg, 11. Juni. Vorgeſtern 
Nachmittags 5 Uhr iſt das 19½ Kilometer 
don hier entfernte Dorf Altenwalde von einer 
755 Feuersbrunſt heimgeſucht und ſind elf 

ehöfte, und zwar die Gebäude der Bauerhof⸗ 
beſitzer Hermann Paſſoth und Karl Boeck, des 
Kaufmanns Salomon Klein und der Eigenthümer 
Hermann Manske, Hermann Haſſe, Eduard 
Lemke, Fritz Nähring, Albert Frank, Wittwe 
Paſſoth, Auguſt Neumann und Wilhelm Stern, 
ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer 
Mt in der Scheune des Hermann Paſſoth ent⸗ 
Bon und hat fich bei der Dürre und weichen 
edachung der Gebäude ſchnell verbreitet, ſo daß 
die Löſchungsmannſchaften mit den aus der Um⸗ 
gegend herbeigeeilten elf Spritzen einen ſchweren 
Stand hatten, den übrigen Theil des Dorfes zu 
halten. Wie das Feuer entſtanden, iſt bisher 
nicht aufgeklärt, die meiſten Abgebrannten waren 
auf dem Felde und ſind eine Anzahl Schweine 
und Jungvieh mit verbrannt, ein Glück, daß das 
Nindvieh und die Schafe auf der Weide waren. 
Manche Beſchädigte haben auch faſt ihr ganzes 
Mobiliar eingebüßt und verbrannte noch manches 


chafft 


Sofort konnte 
man beobachten, daß die eine Hand der Artiſtin 
ſich von dem an dem Schirm befeſtigten Ringe 
löſte, und bald darauf ließ Frau C, auch die 
andere Hand lor, der Fallſchirm ſchoß, von der 
Laſt erleichtert, nach oben und die Unglückliche 
fürgte pfeilſchnell aus der Höhe von 500 Fuß 
n den Weißenſee hinab, um alsbald in den 
Fluthen deſſelben zu verſchwinden. Nach etwa 
dreißig Sekunden tauchte aber Frau C. wieder 
empor und ſchwamm dem nächſten Boote zu, in 
welchem ſich ihr Gatte befand. Sofort wurde 
die Dame nach dem Lande gebracht, und hier 


1 leiſtete der anweſende Arzt Herr Dr. Dörffler 


der C, welche ſich nur mühſam zu bewegen ver⸗ 
mochte, die erſte Hülfe. — Die Luftſchifferin 
war aber noch bei voller Beſinnung und gab in 
Gegenwart ihres Gatten und mehrerer Zeugen 
die Erklärung ab, daß ſie ſelbſt durch Un vorſich⸗ 
tigkeit den Unfall verſchuldet hat. Nach eigener 
Darſtellung hat Frau C. es unterlaſſen, ſich vor 
Abſturz den Leibriemen, welcher an dem Kara⸗ 
biner des Fallſchirmapparats befeſtigt iſt, umzu⸗ 
ſchnallen, und ſie hat ſich dann nur mit den 
Händen an dem Ring feſtgehalten. Dieſes toll⸗ 
kühne Experiment hat ſie bereits mehrere Male 
auf dieſe Art — allerdings ohne Vorwiſſen des 
Herrn Sternecker, der ihr ſonſt die Auffahrt 
nicht geſtattet haben würde — ausgeführt. Herr 
Dr. Dörffler ließ ſofort einen Krankenkorb 
holen, um die Verunglückte nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Kraukenhauſe am Friedrichshain 
zu überführen, und Frau Carell Großmann ver⸗ 
abſchiedete ſich noch von ihrer Umgebung mit den 
Worten: „Auf Wiederſehen, es iſt ja nicht ſo 
ſchlimm“, leider aber verſtarb die Aermſte ſchon 
auf dem Transport nach dem Hoſpital in der 
Nähe der Verbindungsbahn an ſchweren inneren 
Verletzungen und innerer Verblutung. Frau C. 
war früher Statiſtin an einem hieſigen Theater 


und wird uns als eine liebenswürdige, äußerft| figen 
rechtſchaffene und kluge Frau geſchildert, die, um 100 Zeutner ungewaſchene. 


peiſezim⸗ laß“ von 


würdevoll erſchien. 


Frou“ aufgetreten. Wie das „Wiener Tage⸗ 
blatt“ mittheilt, trug die Künſtlerin der Reihe 
nach folgende Toiletten: 1. Eine ſchwarze Atlas⸗ 
robe mit rothſeidenem Devant, eine Kravatte 
la Talleyrand mit meergrüner Farbe. 
. Koſtüm von zarter Roſafaille mit weißen 
Spitzen bedeckt. 3. Roben à la Louis 16. mit 
Goldſtickerei, ſtahlbluer Schärpe mit zitronen⸗ 
gelbem Devant, Venetiauer Mauteau und eine 
Ceinture aus bordeauxrothem Sammet. 4. Einen 
dunklen Spitzenüberwurf mit großen Roſen, ein 
japaniſches Manteau aus Mandarinenſeide, den 
Kragen mit antiker Goldſtickerei und ſchwarzen 
Federn garnirt. 5. Venetianiſche Robe aus 
Sammet changeant, die Ceinture in antiker 
Goldſtickerei, die Korſage ebenfalls goldgeſtickt 
und mit ſtarken Spitzen geziert. 6. Eine Robe 
a la Pompadour, den Gürtel aus grünem Satin, 
reich mit Spitzen garnirt. 7. Schwarze Robe 
aus Crepe de chine mit ſchwarzen Spitzen. 
Echternach, 9. Juni. Alljährlich am drit⸗ 
ten Pfingſttage wird in dem 4000 Seelen zählen⸗ 
den Echternach zu Ehren des „heiligen“ Willi⸗ 
brord die berühmte Springprozeſſion abgehalten, 
die ſchon in früheren Jahren unter einer Bethei⸗ 
ligung von annähernd 20,000 Perſonen ſtattfand, 
die ſich in Beter, Springer und Muſikanten 
theilten. In dieſem Jahre war die Betheiligung 
noch bei weitem größer, und das kommt daher, 
daß von allen Kanzeln des Bisthums Luxemburg 
ein Erlaß des Papſtes verleſen worden war, der 
allen Theilnehmen einen außergewöhnlichen „Ab⸗ 
ſechs Jahren gewährt. Ein großer 
Theil der Geiſtlichkeit hat ſich bisher von dieſer 
Prozeſſion ferngehalten, weil die eigenthümliche 
Gangart, drei Schritte vor und einen zurück im 
flotten Tanztempo und unter den Klängen einer 
fröhlichen, an die ſeit einigen Jahren im Oſten 
und in der Mitte Deutſchlauds fo beliebte Kreuz⸗ 
polka erinnernden Melodie, ihnen wohl zu wenig 
0 Der päpſtliche E laß hat 
darin eine Wandlung geſchaffen und unter den 
diesmal ſo zahlreichen Geiſtlichen marſchirt an 
der Spitze — das Springen haben ſich die Geiſt⸗ 
lichen längſt abgewöhnt — der Biſchof Koppes 
von Luxemburg. Den Beifall der Gebildeten hat 
er im Lande allerdings nicht gefunden, aber viel⸗ 
leicht glaubt er durch ſeine Theilnahme ſich einen 
ebenſo großen Stein im Brett zu erwerben, wie 


Biſchof Korum von Trier durch die Ausftellun 
bee lien a nee Rare 


* 4 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 13. Juni. Spiritus loko obne 

Faß (50er) 54,40, do. loko ohne Faß (70er) 
Schön. 

Magdeburg, 13. Juni. Zuckerbe⸗ 
richt. Koruzucker exkl, von 92 Prozent 18,25. 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,35. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,55. 
Ruhig. Brod ⸗Raffinade J. 28,25. 
Brodraffinade II. 27,75 Gemahlene Raffinade 
mit Faß 28,50. Gemahlene Melis J. mit Faß 
26,75. Belt, Rohzucker J. Produkt Trauſito 
a. B. Hamburg per Juni 13,27, bez, 
13,30 B., per Juli 13,42 ¼ bez., 13,45 B., 
per Auguſt 13,55 bez., 13,57½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 12,80 bez., 12,85 B. Behauptet. 

Köln, 13. Juni, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, 
do. fremder loko 20,00, per Juli 18,18, per 
November —.—. Roggen hieſiger foto 19,80, 
fremder loko 22,00, per Juli 18,90, per No⸗ 
vember —,—. Hafer hieſiger loko 15,00, 
fremder —,—, Rüböl loko 56,00, per Ok⸗ 
tober 54,00. — Wetter: Trübe. 

Hamburg, 13. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht. Good average 
Santos per Juni 64,25, ver Juli 63,25, per 
e 62,50, per Dezember 61,25. — 

uhig. 

Hamburg, 13. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſia 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juni 13.30, per Auguſt 13,52½, per Oktober 
12,90, per Dezember 12,85. — Behauptet. 

8 13. Juni, Vorm. Betreiber 
markt. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per 
Juni 23,70, per Juli 24,10, per Juli⸗Auguſt 
24,20, per September ⸗ Dezember 24, 70. 
Roggen beh., per Juni 17,50, per September⸗ 
Dezember 16,80. Mehl matt, per Juni 
53,50, per Juli 53,90, per Juli-Auguſt 54,20, 
per September⸗Dezember 54,80. Rüböl ruhig, 
per Juni 55,25, per Juli 55,50, per Juli⸗ 
Auguſt 55,75, per September⸗Dezember 56,75. 
Spiritus feſt, per Juni 49,25, per Juli 
49,00, per Juli-Auguſt 48,50, per September⸗ 
Dezember 43,25. — Wetter: Schön. 

London, 13. Juni, Nachmittags! 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 46 Lſtr. 5 Sh. — d. Zinn 
(Straus) 101 ſtr. 12 Sh. 6 d. Zint 
22 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Blei 10 Lſtr. 17 Sh. 
6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
42 Sh. et d. 

Glasgow, 13. Juni, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed uumbres warrants 41 
Sh. 10%, d. Stetig. 

ECC ARZT ET EZ Ta 


Moll: Berichte. 
U 13. Juni. Die Zufuhr zum hie 
ollmarkt beträgt 900 Zentner, darunter 
Es zeigt ſich ein 


— 
7 


ihren Gatten beim Brodverdienſt zu unterſtützen, Preisabſchlag von 10—15 Mark gegen das Vor⸗ 


ſich ſeit Jahresfriſt etwa dem gefährlichen 
gewidmet hat, in welchem ſie leider ihr Leben 
einbüßte. 


erufe jahr; 


gewaſchene Wollen erzielten 115—135 
ark, ungewaſchene 45—51 Mark. Tendenz 
flau, ſchleppendes Geſchäft; wenig Käufer, Wäſche 


| — (Das verlorene Portemonnaie des Kai⸗ gut. Vorläufig 700 Zeutner verkauft. 
auf der Straße, als es ſchon aus den Gebäuden ſers.) Während der Truppenbeſichtigung am 


war. Bis auf ein Wohnhaus hat den Sonnabend hat der Kaiſer auf dem Tempelhofer 


€ aden an Gebäuden die Pommerſche Sozietät Feld ein braunledernes Portemonnaie verloren. 


tragen, 


u wogegen das geſammte bewegliche | Dafjelbe enthielt etwa 100 Mark, einige Schlüſſel 
Eigenthum bis auf dasjenige des Kaufmanns und einen goldenen Fingerring. Bei einem ſofortltral⸗Viehhof.) Amtlicher 


* 


Viehmarkt. 
Berlin, 13. Juni. (Städtiſ 


bed 


Klein unverſichert war und nur zu oft bereuen angeſtellten Nachſuchen iſt das Portemonnaie Direktion.] Seit Freitag waren nach und nach 
g auff die Geſchädigten zu ſpät, zu ſorglos geweſen zu nicht gefunden worden, es war daher für geſtern im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 2466 Rinder 
Staatskoſten vorzunehmen. Das Miniſterkomitee ſein, weil es lange im Ort nicht brannte, trotz⸗ Vormittag eine Kompagnie Pioniere kommandirt, (darunter 88 Dänen und Schweden), 
beſchloß ferner, der Lonconer iſraelitiſchen Kolo⸗ dem können ſich die Bewohner des platten Landes welche das Tempelhofer Feld abſuchten. 
niſations⸗Geſellſchaft die Einſetzung eines Zen⸗ hier noch immer nicht an das Verſichern ges 
tralkomitees in Petersburg und von Lokalkomitees wöhnen, ja manche 


Schweine (darunter 75 Bakonier und 550 Dänen), 
1395 Kälber und 14,789 Hammel. 

ſen abzuſetzen. Vom Auötrieb war ungefähr die 
Hälfte der 1. und 2. Klaſſe angehörig. Der 
Markt wird bis auf vereinzelte Stücke geräumt. 
Man zahlte für 1. Qualität 59—62 Mark, 
2. Qualität 55—57 Mark, 3. Qualität 47—53 
Mark und 4. Qualität 40 —45 Mark pro 100 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Von Schweinen wurden wieder nur ſehr 
wenige exportirt, dennoch zogen die Preiſe, bei 
Anfangs regem, zum Schluß etwas laugſamerem 
Handel au. Es wurde ausverkauft. Am geſuch⸗ 


do. 
Landſch.C.-Pfobr. 
do. 


teſten war feine fleiſchige, dabei kernige und nicht 
zu ſchwere Waare im Gewicht von 215—225 
Pfund, ſchwerere war dagegen mehr vernach⸗ 
läſſigt. Mau zahlte für 1. Qualität 58 Mark, 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 5 —57 
Mark und 3. Qualität 52—54 Mark pro 100 
Pfund Feiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. 
pl Baloniern fand kein nennenswerther Umſatz 
tatt. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich bei dem 
ſchwachen Auftrieb erheblich leichter als in ver⸗ 
gangener Woche. Mau zahlte für 1. Qualität 
58 —64 Pf, ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qua⸗ 
lität 47--57 Pf. und 3. Qualität 42—46 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel, Schlachtvieh, waren namentlich 
in beſter Waare zu reichlich angeboten, die Preiſe 
gingen daher etwas zurück. Der Handel war 
langſam, der Markt wurde nicht ganz geräumt. 
Man zahlte für 1. Qualität 46—48 Pf., beſte 
Lämmer bis 50 Pf., und 2. Qualität 40 — 44 Pf. 
pro Pfund Fleiſchtewicht. Magerhammel, unge⸗ 
fähr die Hälfte des Auftriebs, waren ſchwer ab⸗ 
zuſetzen und hinterließen ziemlichen Ueberſtand. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel 
auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) vers 
theilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Breslau, 13. Juni. Bei der heute eröff⸗ 
neten internationalen Maſchinen⸗Ausſtellung ſind 
280 Ausſteller vertreten. 

Wien, 13. Juni. Der hier anweſende ſer⸗ 
biſche Finanzminiſter Natſcheries, der betreffs 
einer neuen Eiſenbahn⸗Anleihe unterhandelt, er⸗ 
hielt maßgebenden Ortes den Beſcheid, daß vor 
dem Herbſt hierüber keine definitive Zuſage er⸗ 
theilt werden könne. 

Lemberg. 13. Juni. Der „Dziennik Polski“ 
meldet aus Warſchau, die Czechen hätten die 
Reiſe nach Nancy auf Koſten des flaviſchen 
Wohlthätigkeits⸗Vereins in Petersburg unter⸗ 
nommen. N 

Paris, 13. Juni. Im Verfolg einer Pro⸗ 
teſtverſammlung haben die Komitees der Beſitzer 
portugieſiſcher Werthe nunmehr gemeinſchaftlich 
einen Proteſt an die portugieſiſche Regierung 
wegen Zurückweiſung des Arrangements gerichtet. 


Letzte Nachrichten. f 
Wildpark, 13. Juni. Der König von 
Schweden ift 8 Uhe 55 Minuten mittelſt Sonder- 
zuges hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe 


von Sr. Majeſtät dem Kaiſer, ſämmtlichen Flügel⸗ 


adjutanten, dem Stadtkommandauten und dem 
Polizei⸗Präſidenten von Potsdam empfangen 
worden. Die Begrüßung der Majeſtäten war 
eine überaus Herzliche; dieſelben umarmten und 
küßten ſich wiederholt. Nach kurzem Auf⸗ 
enthalte begab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer mit 
ſeinem hohen Gaſte im offenen Vierſpänner nach 
dem Neuen Palais, woſelbſt im engſten Kreiſe 
das Diner eingenommen wurde. 

Peſt, 13. Juni. Der Waſſerſtand der Do⸗ 
nau iſt bis zum Mittag um 37 Centimeter ge, 
ſtiegen. Infolge des plötzlichen Steigens der 
Raab und der Rabnitz wird auch in den dortigen 
Flußgebieten Waſſergefahr befürchtet. Der Ver⸗ 
kehr mit Raab iſt unterbrochen. Bei Gönyö hat 
ein Dammbruch ſtattgefunden. 

Rom, 13. Juni. Der Herzog von Aoſta 
tritt demnächſt eine Reiſe nach Aſien an und 
wird vornehmlich die engliſchen Kolonien be⸗ 
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Der Uebel größtes iſt die Schuld! 


ſtriminalroman von Georg Höcker. 
7 (Nachdruck verboten.) 


74) 


„Natürlich bei dem dicken, groben Kerl,“ log 
der Kommiſſär mit der glaubwürdigſten Miene. 
„Er hatte eine Erbſchaft don ſeiner Mutter ge⸗ 
macht, und die mag dem Trödler wohl in die 
Naſe geſtochen haben. Er hat mir aber auch eine 
Geſchichte erzählt, wie er den Unterhändler 
zwiſchen Dir und jener Dora gemacht hat.“ 

„Das iſt gelogen,“ ſtieß der Sträfling hervor. 

„Aber laſſe mich doch erſt ausreden,“ fuhr der 
Kommiſſär fort. „Er hat mir ja den letzten Brief 
gegeben, den Dora Dir geſchrieben hat; weißt Du 
noch; was Gutes zu eſſen ſollte es geben und 
einen Tropfen Johannisberger.“ A 

Bei dieſen Worten reichte er wie zur Betätigung 
— Worte den Brief Dora’s, den er inzwiſchen 
einer Brieſtaſche entnommen hatte, dem Sträf⸗ 
ling. „Na weißt Du, die Nacht haſt Du einen 
guten Griff gethan,“ fuhr er dann gleich wieder 
fort, ohne dem Anderen Zeit zur Ueberlegung zu 
laſſen. „Haſt Du denn das viele Geld eigentlich 
auch richtig gezählt? Gerade 71,000 Mark waren 
es und lauter ſchöne Goldſtücke, leider waren ſie 


alle gezeichnet. Deshalb hat Schimmel fie Dir 


auch nicht mitgegeben, aus lauter Beſorgniß, Du 
könnteſt bei der Verausgabung beim Kragen ge⸗ 
nommen werden, ein verteufelt ſchlauer Fuchs! 
Er ſitzt auf den Geldſäcken, und Du mußt Dich 
in Ungelegenheiten bringen, könnteſt als Baron 
leben, was Du ohnehin ſo gut verſtehſt, und 


nun ſtehſt Du in ſolch' einer erbärmlichen Kluft 
vor mir!“ 

Röchelnd pfiff der Athem über die Lippen des 
Sträflings, deſſen Augen weit aus den Höhlen 
quollen, während maßloſe Wuth fein bis davin 
farbloſes Geſicht bläulich anlaufen ließ. 
hätte Schimmel wirklich geſagt?“ ſtieß er endlich 
hervor. „Er hat das Geld ausgeliefert?“ 

„Nun ſo ſchlecht will ich ihn gerade nicht 
machen, ich habe das Geld in ſeiner Gegenwart 
bei einer Hausſuchung gefunden. Ich fagte Dir 
ja vorhin ſchon, wir haben ihn kalt geſtellt, und 
um ſich womöglich durch ein reumüthiges Ge⸗ 
ſtändniß ſeinen Hals zu ſichern, redet er Dich 
nun in die Tinte.“ 

„Der Hund!“ ſtieß der Sträfling plötzlich in 
nicht zu ſchildernder Wuth hervor. „Wer iſt es 
denn geweſen, der die ganze Sache anzeſtiftet 
hat?! O, ich weiß viel von ihm, ich will ihm 
eine Suppe einbrocken —“ 

Der Kommiſſär blieb völlig gelaſſen. „Auch 
den Grabſtichel hat er Dir verkauft, mit dem Du 
den Alten abgethan haft —“ 

„Geradezu aufgedräugt hat er ihn mir,“ ſtieß 
Thomas hervor. Aber die Worte waren noch 
nicht feinen Lippen entflohen, als er ſich auch 
ſchon entfärbte. „Das weiß ich nicht,“ ſtammelte 
er verwirrt. 

„Sei ſtill und ziere Dich nicht. Komm her 
und mache Deinem gepreßten Herzen Luft, ſag's 
jenem Herrn dort, er iſt Dir ja auch nicht ganz 
unbekannt, wie's zugegangen iſt, dann biſt Du 
der Sache ledig. Ein ſchlauer Burſch biſt Du 
auch und weißt, daß es Dir nur nützlich ſein 
kaun. Der Trödler hat Dich ſchon zu tief in 


„Das 


die Tinte hineingeritten, und ſagſt Du es nicht 


Auf einen Wink Alberti's nahm der Proto⸗ 


freiwillig, dann wirft Du eben auf Grund eines kolfant am Tiſche Platz, und nun begann der nes 


Indizienbeweiſes verurtheilt, 


und daß es Dir ſchickt durch den Unterfuchungsrichter ausgefragte H 


dann an den Kragen geht, das kaunſt Du Dir Verbrecher ein Geſtändniß abzulegen, das endlich 


wohl denken.“ 

„Sie ſind ein Schlauer, Herr Kommiſſär, ich 
kenne Sie wohl,“ meinte der Sträfling, „Sie 
haben ſchon jo Manchen hineingelegt, daß ihm 
die Ohren geſauſt haben.“ 

„Uẽnſinn, Junge, das waren Grünſchnäbel, 
aber alte Bekannte, wie wir Beide — zum 
Henker, man weiß doch am Ende, was man ſich 
gegeuſeitig ſchuldig iſt,“ lachte der Kommiſſär. 

Sichtlich mit ſich kämpfend ſtand der Verbrecher 
da. „Und er hat mich wirklich verrathen?“ rief 
er daun heiſer. 

„Woher ſollte ich's denn ſonſt wiſſen?“ ver⸗ 
ſetzte Gröſſer ſcheinbar ſorgles. 5 

„Gut denn, wenn ich ſchon einmal in der Tinte 
ſitze, daun ſoll der Andere es aber auch ausbaden 
müſſen.“ N 

Dies ſchien das Stichwort für die Herren am 
Fenſter zu fein. Eruſt und gemeſſen näherte ſich 
Alberti. 

„Wollen Sie ein unumwundenes, offenes und 
wahrheitsgetreues Geſtändniß ablegen?“ fragte 
er. „Auch ich kann nur wiederholen, daß Sie 
der That bereits ſo gut wie überführt ſind, es 
geſchieht zu Ihrem eigenen Beſten, wenn Sie 
geſtehen!“ 

Da aber glitt ein faſt verächtliches Lächeln über 
die Lippen des Sträflings. „Ich erlebe es doch 
nicht mehr, daß ich aus den Gefängnißmauern 
herauskomme,“ murmelte er. „Aber dem Andern 
will ich den Brei erſt recht verſalzen.“ 


volles, klares Licht brachte. 


8 


29. Kapitel. 


Das Geſtändniß, welches der Sträfling ablegte, 
war ein ebenſo umfaſſendes wie weittragendes. 
Die Ermordung des alten Barons v. Engler 
und ſeiner Nichte war ein von langer Hand vor⸗ 
bereitetes und plaumäßig ausgeführtes Verbrechen. 
Der Trödler Schimmel war die leitende Seele 
des Ganzen geweſen. Gröſſer's Verdacht, daß 
derſelbe ein Haupthehler ſei, hatte ſich ſchon durch 
die gelegentlich der Hausſuchung zu Tage ge⸗ 
förderten Funde vollauf beſtätigt. Thomas ge⸗ 
ſtaud nun, daß der Trödler mit einer großen An⸗ 
zahl der berüchtigtſten Einbrecher in ſteter Ver⸗ 
bindung geſtanden, es aber immer ſo klug einzu⸗ 
richten gewußt habe, daß ihm niemals etwas nach⸗ 
zumeifen geweſen, und die Polizei überhaupt nicht 
dazu gekommen war, eine Hausſuchung bei ihm 
abzuhalten. 

Er hatte das geſtohlene Gut immer nur zum 
geringiten Theile in ſeinem Haufe verborgen ge⸗ 
habt, es vielmehr faſt ausnahmslos feinen Spieß⸗ 
geſellen in der Reſidenz zum „Verſchärfen“ zuge⸗ 
ſendet. Da der rachſüchtige Verbrecher ungeſcheut 
eine Anzahl von Namen nannte, ſo war es der 
Polizeibehörde ein Leichtes, eine ganze Genoſſen⸗ 
ſchaft von Hehlern dingfeſt zu machen. 

Gelegentlich eines ihrer Beſuche in dem Laden 

des Trödlers hatte Dora v. Gerſtenderg ganz zu⸗ 


Genehmigt durch Allerhöchste Ordre Sr. Majestät des Kaisers vom 16. September 1891. 
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fällig die Bekanntſchaft des hübſchen, keck auf- 
tretenden jungen Mannes gemacht; ihr alterndes 
erz war von dem zündenden Strahle einer 
leidenſchaftlichen Liebe erfaßt worden, und ſie 
batte nicht angeſtanden, dem Auserkorenen ihre 
Neigung alsbald verſtändlich zu machen. Der 
Trödler hatte nun Thomas zu veraulaſſen 
gewußt, auf die Liebesleidenſchaft des Fräu⸗ 
leins einzugehen. Der Verbrecher hatte dies 
nur widerſtrebend gethau, da ihm Dora im 
höchſten Grade unſympathiſch geweſen war; aber 
als ihm der Trödler auseianander geſetzt hatte. 
welch' eine vortreffliche Gelegenheit zu einem 
Hauptſchlag bei dem alten Baron auszukund⸗ 
ſchaften war, da hatte er zugegriffen. 

Durch Vermittelung des Trödlers war nun 
ein Briefwechſel zwiſchen Dora und Thomas 
unterbalten worden, dem ſich alsbald eine beim⸗ 
liche Zuſammenkunft im Engler'ſchen Hauſe zu⸗ 
geſellt hatte. Lachend hatte der Verbrecher ſeinem 
Komplizen erzählt, wie die alte Närrin wirklich 
und wahrhaftig in ibn verliebt ſei und eruſtlich 
ſogar an eine Heirath mit ihm denke; fie wolle 
nur noch die Erbſchaft abwarten, die ihr nach 
dem ſchon in Bälde in ſicherer Ausſicht ſtehenden 
Tode ihres Oheims zufallen müſſe. Im Aus⸗ 
lande wollte ſie daun den Geliebten trotz aller 
geſellſchaftlichen Unterſchiede heirathen. : 

Dora v. Gerſtenberg hatte nicht geahnt, mit 
welch” beißendem Spotte Thomas, der ſich bei 
ihr als Jugenieur eingeführt, dem Trödler ihre 
Worte wiedergegeben, ſondern im Laufe der Zeit 
war ſie nur noch mehr entflammt. 


Fortſetzung folgt.) 


S. Weseler Geld- Lollerie 


1. 40000 40000 

zur Vollendung der Restauration der Willibrodi-Kirche he = Wesel. - 8 un: ar + 
2 x . \ a 

= Ziehung am 22. Juni 1892. & 2. 5000 10000 


Ausschliesslich Geldgewinne, zahlbar ohne jeden Abzug in Berlin und Wesel. 
Original-Loose a 3 Mark empfiehlt und versendet 


eintze 


Berlin W., Unter den Linden 3. 
Telegramm-Adresse: „Lotteriebank Berlin“, 


Auswärtigen empfehle ich die Bestellung auf Loose auf den Ausschnitt der Postanweisung deutlich aufzuschreiben und jeder Bestellung 30 Pf. für Porto und 


Gewinnliste beizufügen. 


Stettin, den 13. Juni 1892. 


Sladtverordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 16. d. Mits., Abends 5'/, Uhr. 


Nachtrag zur Tagesordnung vom 11. d. Mts. 

a Oeffentliche Sitzung. 

Bewilligung von 17,333 % 55 + Einrichtungskoſten 
zur eleltriſchen Beleuchtung der Räume im Rathhauſe, 
und von 5741 % 48 & jährlichen Beleuchtungskoſten. 
? Dr. Seharlau. 

Stettin, den 9. Juni 1892, 


Bekanntmachung. 


Am 31. v. M. iſt hier in der Oder an der Unterwiek 
die Leiche eines unbekannten, etwa 50 Jahr alten 
Mannes gefunden. 

Die Leiche, welche ungefähr 2 Monate im Waſſer 
Aan hat blondes, grau melirtes Haar und einen 
rzen Backenbart. 
Dieſelbe war bekleidet mit: E 
graubraunem Jacket, ſchwarzer Tuchweſte, Ober⸗ 
hemde, Unterhemde gez. R. L., ſchwarzer Kamm⸗ 


garnhoſe, weißen baumwollenen Strümpfen, 
Stiefeletten mit Gummizug und ſchwarzem 
Bindeſchlips. 


Diejenigen Perſonen, welche über den Ertrunkenen 
Auskunft geben können, werden erſucht, ſich in dem 
diesſeitigen Bürean der II. Abtheilung gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 60 —61, 1 Treppe, während der Dienſtſtunden 
zu melden. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 
Stettin, den 4. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 30 Etr. Theerſtrick zum Dichten 
der Thonröhren für die Kanalarbeiten ſoll im Wege 
der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zum 


Mitlwoch, den 15. d. Mts., 


Vormittags 11¼ Uhr, 

iu Stadt⸗Baubürcau, Rathhaus, Zimmer Nr. 41, eine 
zureichen, woſelbſt dieſelben iu Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter eröffnet werden. 5 

Bedingungen liegen im Stadt⸗Baub recau zur Einſicht 
und Unterſchrift aus, können auch von dort gegen Zah⸗ 
lung von 50 „ bezogen werden. 

Der Magiſtrat, Tierbau-Deputation. 


Stettin, den 10. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Heberolle über Straßenreinigungs⸗Abgabe 
pro 1892/93 vom 27. Mai 1 ur 
ſicht offeugelegt iſt, wird dieſelbe mit Bezugnahme auf 
§ 10 der Gemeindeſteuer⸗Ordnung für die Stadt Stettin 


vom 1./9. April 1886 hiermit für vollſtreckbar erklärt.“ 


Der Magiſtrat, 
Abtheilung für die Steuer Verwaltung. 


Impfung a 3 Uhr mi 
Dr. | 


Kälberlymphe. 
Minks, s:eteftr. 53-54. 


Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Melene Ullrich, 
jetzt Breiteftrafje 48. 
Wiuſetzen lünſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, 
Plombiren, ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie ſämmtliche 
Zahnoperationen. Billige Pre 


. Kalinke, Schußenfir. 20, 1 Ct. 


= u Handelslehr-Anftalt, gegr. 1861. 
= 7 

2 Gründliche u. vollſtändige wiſſenſchaftl. 
&5 Vorbild. z. Handels⸗ gewerbl., landwirthſchftl., 


Carl 


bis 0. Juni er. zur Eine 5 


täglich Nachmittag 3—4 Uhr mit 


General-Debit. 300 


Königsberg i. Pr. habe ich eine 


Selle S g 


ausgeſtellt und im Betriebe und bin bereit, auf der⸗ 
elben Thon, Lehm ze. eines jeden Ziegeleibeſitzers zu 
verarbeiten, ſodaß ſich derſelbe überzeugen kaun, ob ſich 
ſein Rohmaterial zum Maſchinenbetrieb eiguet. Zu einer 
Probearbeit ſind ca. 10 Ctr. Rohmaterial erforderlich. 


Magdeburg. L. Schmelzer. 


Cioil⸗Ingenieur. 


“ .. 
Erklärung. 

Die gefertigten, eben zur Badekur in 
Teplitz- Schönau weilenden Kurgäste 
beehren sich, um der Wahrheit die Ehre zu 
geben und die vielen über Teplitz-Schönau 
kursirenden übelwollendea Gerüchte mit einem 
Male zu entkräftigen, hierdurch ausdrücklichst 
zu betonen, dass ihnen die verordneten und 
verlangten Bäder in ungestörter Weise verab- 
folgt werden und dass sowohl die Qualität, 
als auch die Quantität des für die Bäder 
erforderlichen Thermalwassers in keiner Weise 
irgend wie gelitten habe, 

Es kann daher allen Leidenden, die eine 
Kur in Teplitz Schönau nöthig haben, der 
Gebrauch der Teplitz-Schönauer Thermen nach 
wie vor aufs Wärmste empfohlen werden. 

Teplitz-Sehönau, 9. Juni 1892. 
Bruns, Oberamtmann aus Marienthal. — 
Carl Gaseh, aus Schwednitz, Gutsbesitzer. 
— R. Graf zu Dohna, Mojoratsbesitzer 
auf Finckenstein in Westpreussen. — Marie 
de Zinowieff nee Prineesse Trou- 
betzkoi, aus Moskau. — Gustav Sack, 
aus Bamberg. — Schmeling, Ritterguts- 
besitzer aus Russland. — Ed. Sonntag, 
Kaufmann aus Geiersthal, Thüringen. 

Prinzessin zu Schwarzburg 
(&räfn Mohnstein). Erich 
Ackermann, Rittergut Gemdorf bei Leip- 
zig. — Dr. Münnleh, Oberstabsarzt 
1. Kl. aus Berlin. — Gräfin Bassewitz 
aus Perlin, Mecklenburg. — Hofmann, 
emerit. Prediger aus Stettin. Eitze, 
Kammergerichts-Referendar aus Potsdam. — 
M. Loth, Berlin. — Von Lübeek, Ritt- 
meister a. D., Lüben,Schlesien.— A. Inessig, 
k. R.-Bankdirektor a. D. — Von Heygen- 
dorf, königl. Sächs. General-Major a. D. — 
M. Prinz, Privatier aus Prag. — Albrecht, 
Bürgermeister aus Jarmen, Preussen. 
L. Meinrieh Men, Lüneburg. — WW. 
4 Schinerwet, Stadtrath, Quedlinburg. — 
u August Hersen, Lübeck. — Bud. 
Romberg, Fabrikant, Inrsbruck. 
Ed. Boccking, Lieut. a, Stallupönen, Ostpr. 
= — Freih, v. Hausen, Lieut., Grimma i. 8. 
Mer. Quast, Eulam b. Landsberg a. W. 


— wer 


Durchelektriſche Bäder — 


und Maſſage 


erzielt gauz außerordentliche Erfolge bei: Rheumatismus, 
Rücken marls⸗, Hals⸗, Magen⸗, Unterleibsleiden u. allen 
Nervenkrankheiten Das Wilhelmsbad. 


Logengarten. 


Dienſtag, den 14. Juni, bei günſtiger Witterung 


Konzert. 


Schülern d. unteren Kl. d. Olloſchule erth. Nachhilfeſtd. 
Näh. b. A. Ombony, Bollwerk u. Hagenſtr.⸗Ecke 5, i Lad. 


Klagen, Zahlungsbefehle, Steuer⸗Rekla⸗ 
mationen ꝛc. werden ſachgemäß angefertigt 


Militär⸗ u. Beamt.⸗Carriere b. jetzt neuer Aufn. J bei C. Lindenberg, Artillerieſtr. 6. 1 Tr. 


500. 
1000 
1000 


Reichsbank -Giro-Konto. 


Schmerzloſes Einſetzen 
künſtlicher Zähne, 


Zähne plombiren, reinigen ꝛt. 
Atelier geöffnet: 
u. 2—6. Sonn: u. Feſttag geſchloſſen. 


Ar br 

1 „23, I. Emil Weiss. Möͤnchenſtt. 33, 1. 

Bad Suderode am Harz. 
Joolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedliuburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, von 
allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel- und Laubholzwalde Mittel⸗ 
punkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elektrizität und 
Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Gntes Triuk⸗ 
waſſer. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. 

Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Juhaber einer Kur und Waſſerheil⸗ 
auſtalt Dr. Pelizaeus.. 

Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


ö N 


Bade- Verwaltung. 


Bad Stuer am Plauer Sce 1. Meckl., den 2. Juni. 


Im Mai trafen 58 Kurgäſte ein; jetzt ſind 75 hier. Gute Erfolge erzielten vorzugsweiſe wieder: 
Verdauungskranke, Nervenkranke. Rheumatiker und an den Folgen von Influenza Leidende. Kurverfahren bes 
kanutlich ſehr milde unter forgfältiger Berückſichtigung jedes einzelnen Patienten. 

Anſere Landſchaft mit dem ſchönen, grünen Geſtade des großen Sees und deu herrlichen Waldpartien 
überraſcht und entzückt jetzt jeden neuangekommenen Kurgaſt. — Nach dreißigiähriger alleiniger Leitung hieſiger 


Seite. — Preiſe mäßig. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilometer; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 
2 G. ardey. 


Konfektion J. Collin, Schulzenſtr. 37. 


Erſtes Magazin elegauter Damenmäntel. 


Jackets, Spitzenenpes, Umhänge, 
Staubmäntel in großer Auswahl zu 


wirklichen Spottpreifen um 


Prachivolisie! 


| Blüthen-Begonle n. =ı& F 
8 —— 7 
BER werthvoll als Topf⸗ wie Freilandpflanze, bringt ein gut lultivirter Stock vom Juli bis Knorr's Kierfadennudeln. 


Herrlichste! 


Oktober ca. 200 Blüthen. Meine Begonien in Größe der Blüthen und Farbenpracht einzig. Hunderte 
Auerkennungsſchreiben. Starke Pflanzen (Sämlinge) in neueſten Sorten, Blumen bis 16 em Durchm., leuch:end⸗ 
roth, orange, ſcharlach, roſo, weiß, leuchtenddunkelgelb, lachsfarben nebſt Anweiſung 25 Stück % 2,80, 100 
Stück A 10,50. — Augetriebene Begonien⸗Knollen, bereits in Blüthe, 10 Stück 3 %, 25 Stück 
7 . — Edelweiſpflauzen. reicher Blüthenanſatz, 10 Stück % 2,50, 25 Stück 5 % — Alpenveilchen, 
großbl. Prachtſorten, ſtarke Sämlingspflanzen 10 Stück 44 1,50, 25 Stück 3 4 

E. Berger, Jut. Saatgeſchäft, Kötzſcheubroda⸗Dresden. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſechluf Nr. 572. 
30 ¼50⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ½/0-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. 


2888 Gewinne 


30 30000 
342300 


Lehr⸗Jnſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste be 
r. Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 
Bringt ſich in ſreundla e er ge 
innerung. und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20. Praktiſcher Kurſus 30 46 
Schnittmuſter werden außer dem 
I; Haufe gegeben. 
NB. Auf Wunſch ertheile 
a eee ie 
8 i en bei i 
Hauptbureaußerlin. Honorar. N BORN 
Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. 


IND 
unst 


Wissenschaftlt 
Zuschneidek 


HenrySherman, 


EHR-INSTII 


1 1 


Am Mittwoch, den 15. d. M., 


bei günſtiger Witterung: 


Vergnügungsfahrt 


per Dampfer, „Martha“ 


Waſſerhellanſalt, fteht dem Unterzeichneten jetzt fein Sohn, der praktiſche Arzt Dr. med. H. Barden, zur durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach dem 


reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 


Abfahrt Nachmittags 3 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 

bollwerk. 

Nückfahrt Abends 8 Uhr. 

C. Kochn. 

I Ir ai ſanca 
9... Weimarloose, 
Weselerorig.-Loose 
& 8 MI., ½ Auch. 1 Mk, 
1/, Anth, 1 Mk., Hann, 
Silberloose à 1 Mk. 

bei G. A. Kaselow, 
Stettin, Frauenstr. 5. 


Neuenengl. Matjes-Hering 
empfiehlt billigſt 
Otto Siede, 


Junkerſtraße Rr. 1—3. 


ummi-Waaren- 
“Fabrik Andre Molinari, 
Paris. 


Aus führl. illuſtr. Preisl. verſ. gegen 20 Pf. 
„E. Kröning, n 


Alleinige Niederlage engros & en detail 


Karl Brunner, 
Stettin, Bogislapſtr. 52, Ecke Turnerſtr. 


Deutscher Benedictiner und 
Gognac-Ki-Greme 


Wilhelm Rudolph, Label (Posen). 


Ber Norräihig in allen beſſeren Gelhäften. uk 
Genaol-DovotMerm.Teudeloff, Stettin, Brusit.$ 


Aepfelwein, 
beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 „ und 
verſendet unter — Kan a 
G. Fritz in Hochheim a. Main 
Wer gut und billig gute gebrauchte Möbel Taufen 3 
will, der gebe zur Junkerſtr. 1—3, 1 Tr. x 


eee 


Re 


* 


er 


— 


i 


(alt bewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. 


5 Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Rätz [Quilowl. 


ven Aug. Bachmann [Stralſundl. Herrn Carl 
— ee Eine Tochter: Herrn Walter 


ae Frl. Clara Maaß mit Herrn Otto Borg⸗ 
mann [Stettin]. 

Geſtorben: Frau Maria Frankenſtein, geb Mau 
[Stolp]. Frau Lehmann, geb. Noerenberg [Stolp!]. 
Frau Emma Hubert, geb. Holſt [Stralſund]. Herr 
Heinrich Eickner [Bergen]. 


Schutztruppe Oſtafrika! 


Eintritts⸗Bedingungen verſendet gegen vorherige Ein⸗ 
ſendung von 50 „ in Briefmarken Dr. Wheeler, 
Berlin W. 35, Schönebergerufer 11. 


"Weber's Vorbereitungs-Sehule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutsehestr. 12. Prospekt frei. 


Heute Miſſionsfeſt 


in Meſſenthin. Abfahrt der Schiffe 12½, 1, 1½ 
Uhr Nachm. Rückfahrt 8 Uhr Nachm. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Bann 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen» 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 15 Uhr Nachmittags. 
Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 
Hin. und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Standinavi ins. Proſpekte gratis durch 
Hofriehter & Mahn. 


Erſte Pommerſche 
Zuſchneideſchule, 


Stettin, 
Beringerfiraße 74, part,, früher Falkenwalderſtraße 133. 

Am 15. Juni beginat der neue Kurſus. Für voll⸗ 
ſtändige Ausbildung wird garantirt. Mein ſelbſter⸗ 
fundenes leicht faßliches Syſtem iſt als das vollkom⸗ 
menſte zu bezeichnen, von meinen bisher ausgebildeten 

Schülern als ſolches anerkannt. 

Von dieſen Schülern ſind 2 Regimentszuſchneider, 
eine große Zahl iſt in den feinſten Herrenſchneidereien 
als erſte Zuſchneider thätig, während die übrigen ſich 
als ſelbſtſtändige Meiſter niedergelaſſen haben. Es iſt 
dies ein Beweis der vorzüglichen Ausbildung. 

Aumeldungen erbitte rechtzeitig. C. Bült. 


Ober⸗Primaner giebt billige Nachhülſeſtunden. 
Rohloſl, Kurfürſteuſtr. 9, 2 Tr. 
Violin ⸗Iinterricht ertheilt 
Wendel, Fortpreußen Nr. 23. 
Gründl. a Kindern n. Gwachſenen 
in u. auß. d. Hauſe ertheilt Frauenſtr. 12, 2 Tr. 
erth. — und Vorgeſchr. 
Rob. Mader, 


Aitherunterricht © 


Artillerieſtr. 4 4. 3 T. 


Kurort Grund am Harz. 


M. Römer's Hotel Rathhaus 


Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde⸗Grund. 


Nat onal- Hypotheken- 
Credit-Gesellschaft, 


eingetragene Genofteniäift 955 unbeiäränitet Haftpflicht 
zu 22. 
Die am 1. Juli d. Is. fälligen 
3er Zins-Coupons Nr. 2 
unſerer 8 werden bereits 
vom 15. Juni d. Is. 
an unſerer Kaſſe, gr. Wollweberſtr. Nr 80, 1 Tr., 


70 „ e Vormittagsſtunden eingelöſt. 


Verzeichniß über Stückzahl und Betrag iſt beizufügen. 
Stettin, den 13. Juni 1892. 


Der Vorſtand. 
Unsadel. Thym., von Blumenthal, 


Steltiner Handwerker-Ressouree, 


„eure Abend bei W. Daege: Konzert⸗Probe. 


* Sountag;; den 19. d. M.: Ausf. u. d. Gartzer · Schrey. 


Kauf⸗Geſuch. 


Ein nachweislich reutabl. beſſerer Gaſthof oder 

ſtauraut in der Nähe einer Stadt mit Gymnafunn 
wird per ſofort oder 1. Oktober d. J. zu kaufen oder 
pachten geſucht. 

Gefl. Offerten erbitte unter D. P. an die Exped. 
d. Blattes, Kirchplatz 3 


Eine reizend kl. Beſihung 


im Kreiſe Graudenz, von 410 Morgen Rüben⸗ und 
Roggeuboden, ſchönen Wieſen mit voller Ernte, gutem 
Inventar, an der Chauſſee und Bahnſtation belegen, 
Gebände maſſiv, bei Anzahlung von 25,000 % ſofort 
preiswerth zu verkaufen. 


Meldungen werden brieflich mit Aufſchrift R. 100 Leinen⸗ u. Konſolhaken, Gardineneiſen, 
in Graudenz Rohrhaken, f. Guß⸗, Waſſer⸗ u. Abfall⸗ 


an die Expedition des „Geſelligen“ 
wird zum 1. Okt z. pachten ev. z. kanfen 


erbeten. 
geſucht. Näh König⸗Albertſtr. 16. 


Dücerei we Aber 


a, Haus mit Garten, Banſtelle und geräumi⸗ 
I Alge Stallungen, in ſchönſter Keſend Stetting, 
AA liſt wegen Altersſch =. des Beſitzers zu verk. 
ed Wo? ſagt d. Erb. d. Bl. Kohlmarkt 10. 


zu 5. u2 


Weseler Geld. Lotterie 


Ziehung bestimmt am 22. Juni er. 
Fee Hauptxzewimier ai 


11.7 90 000, 10000, 10000 eie. 


Porto und 


Original- Loose a U. 3. Faro 
D. Levin, Berlin C. 


Spaufauerbrücke 16. 


Hambarg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtbampfſchiffahrt. 


| a AWitiionsfeier 
in Messenthin 


C. Krüger, ylettin, 


Die nächste Ziehung 


der Weimar-Lotterie 


findet vom 48.—20. Juni d. J., also nüchsten Sonnabend, statt. Zur Verloosung kommen in diesem Jahre wiederum 


6500 Gewinne :v.. 200,000 Mark, | 
dabei Hauptgewinne * 50,000 Mk, 20,000 Mk., 10,000 Mk. u. s. w.| 


- 3 (auch gleichzeitig gültig für die De Ziehung) 0 aleferdg in den durch Plakate kenntlichen 
Loose a 1 MIX. 


. 
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Verkaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch den 


| Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


ee 1892. 


ecklenhurgische Landes - Gewerbe- 
und Industrie-Ausstellung. 


\ — Protektorat: 
I. KK. HH. die Grossherzöge von Mecklenburg- Schwerin und Mecklenburg-Strelitz. 


— Juni a J uli 10a 


der Gofmer’schhen Miſſion unter 
finden folgende Fahrten ſtatt bei 


N 5 Lloyd. 
— Von Meſſenthin: 


Post- und Schnelldampfer 
Von Stettin: 
8 Uhr Abends. 


BREMEN. 
12%), lr Mittags, 


„ | 
1 50 Pf. für din und Rückfahrt, Kinder Newyork Balthnore 
ar Leer Menckel._ Sudarmerika 
Ostasien Australien 


Anfragen adressire man: 


Norddeutscher Lloyd, 
Bremen, 


oder Mattfeldt & Friederichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Veseler Geld-Lotterie. 
SHauptgew. 90000, 40000, 10000 Mk. ze. 


5 1 Ziehung Er 22. Juni >. und folgende Tage. 
Looſe à 3,00 Mk, i 1,75, . 1,00, ", für 10 Mark. 


P. Bischoff, Berlin C., Mülnzſtr 25. Porto und Lifte 30 H. 


Mieths- Kontrakte Bad p olzin, 
? 9 Methode), Fichtnadel⸗, Stahl⸗, Moor: und elektriſche Bäder, 


Prozess- Vollmachten elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. uk Außer: 


und sümmmtliche uns rn Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtäuden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatis⸗ 
Formulare für Amtsvorsteher mus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſen⸗ 
sind vorräthig in der Expedition dieses bad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren 
Blattes, Kirchplatz 3. Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. 1 Dr. Deetz, Dr Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, 


= Eiſenbahnſchien en = Wer und durch die — — 3. — e von Polzin. 


den Kohls 
genügender Be⸗ 


use, 
Stellung. 


vorn 
rei testrasse e Nr. 


Trau-, Tauf- und 
Sterbe-Register, 


16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambin, der Stettin⸗Danziger 
Eiſenbahn, in einem höchſt romautiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
gang in die ſogenaunte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter 
mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquellen, 
ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lippert's 


Pr Fernrohr per Stück 3,20 Mark. 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kip On Mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe Vergrössert 12 mal unter Garantie. Jedes 

Gehr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13. Stück, welches nicht gefällt, nehmen sofort 


retour. 
- \ bildungen versenden gratis und franko 
Oberhemden 


b sender 1 Co., Gräfrath Central bei Solingen. 
1 
mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 


Butter⸗ Offerte von Otto Gottschall 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 


per Pfand 10 Pfg. billiger, ER 
Friſche Littauer Landbutter per Pfd. 80 Pfg., 
ſitend, zu den billigen Preiſen. Friſche Pomm. Landbutter 90 
r  , , 100 , 
E ravatten, Ba Molkerei⸗ Genoſſenſchafts⸗ Butter 1, 10 
Kragen 


mit Ausnahme der Schön hauſer, 
und Man etten. . haben unter Garantie für reine Naturbutter in meinen beiden Detail-Geſchäften 
[ ſch ar Neuer Markt 8 und Moltkestrasse 3. 
Drucker, | @9090009800006000988000008990808 
Mönchenſtr. 19. Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


mpfiehlt in größter ee zu 8 billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Seeogege see 
Franz Chriſtoph's 


Fußboden -Glan lach 


geruchlos und ſchnell trocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtrelchen, ohne dieſelben auſſer Gebrauch zu ſeten, da der 
unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ 
lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt derſelbe jo einfach in der Anwendung, daß Jeder 
das Streichen ſelbſt vornehmen kann. 
Derſelbe iſt in verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (uur Glanz ver: 
leihend) vorräthig. 


Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 
Franz Christoph, Berlin 


(Filiale in Prag), 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden -Glanzlack. 
Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke- und Pölitzerſtr.⸗Ecke. A. Mermels- 


8 


„ „ „ 


Wer 
iſt Poſtenabnehmer von 
Bandeiſen, Fenſterbandeiſen, Putz⸗„Spiegel⸗, 


rohre? Preiſe billigſt. Adr. beför⸗ 
dert die Expedition d. Bl. u. J. Z. B. 
Kirchplatz 3. 


A. Sohwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. | 


Sau- und Kunstsohlossor®/ 


Geldschränke® 


rue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen. 


Grabgitter und 
Grabfreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Baus u. ee 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtr. 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franfo zugeſandt 


dorf, kleine Domſtr. 17. Erich 8 3 65. 


ee u. Beiden, 


Katalog mit naturgetreuen Ab-: 


ſämmtliche Butter täglich friſch und auf Eis, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, W. Böhm; 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


Citenkonſtrubtions⸗ Werkitatt, 


kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber 85 Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoltden Preiſen. 


—— ———2— 
oer durch einen Anstrich mit, 


2 2 eee e 
Sire Träger icheren d dauernden Schutz d. Holzes 
fetten — Sen: Vork. in 3 el h Jahren bewährteOriginalmarks 
Öllige ehe ſe S878. ng een ©) = — Dempfer Eiſenbahnſchienen, Avenarius 
8 . Säulen jeder Art, „ 
Gothin, : S ihn, 15 Juli. Unterlagsplatten, . A. Liskow, Stettin, tin. 1 
Italia, Reuter, 9. Ananft. guß⸗ und ſchmiede⸗ 


Auskunft wegen Na und Paſſage ertheilen Jo- 
hannsen e Mügge, Stettin, Unterwiek 7. 
— — — O. Sundin, Greifenhagen, 

berstein, Gartz a. O. [Nr. 1517. 


eiſerne Fenſter 
und ſon ige@ifen-Wrtitetbei: 
billigſter Berechnung. 


Skemanns⸗Artikell 


ö Scheid Leib Segelhandſchuhe 
— . Fnwaoͤuſeenanſchläge, 5 u. Bemerkungen werden] Scheidenmeſſer, Le n enandſan 
Große und 8 für Tauben und Hühner n mei nem Comtoir gefertigt. Sn u. Aue Pfeifen „Union, offerirt AAN 
rn mzugehelber" ganz biltig 0, gebr., gut erhalten, ing su Lite verlaufen M. Glückstadt, Ham 110 
3 qr. Wouweberſtraße 20. Bogelbandling. 5 Bindenftr. 5, 1 Tr. links. Engros- Lager aller Rauchrequiſiten 


Stargarder 92 


Seifen⸗Niede rlage 
(M. Ehrenberg), 
ERS Smart 8-9, 


„20.0, 5 Pfd. 0,90% 
081, „5 Pfd. 1,60% 


grüne u. gelbe Talgkornſeiſe a 
„ab, l 8 


beſte ausgetr. N 1 
II a „ . ” 5 * 


Glve.⸗Abfall⸗ u. Tolletteſ. 0.5. 5 
8 und ee zu Bbritgreiie 


Wegen Verzug find billiaſt zu verkaufen: 1 Regu⸗ 
lator mit Schlagwerk, eine Stutzuhr, mehrere Stuben⸗ 
Uhren, ein mahagoni, ein birk., ein ficht. Kleiderſpind 
ein kleines Küchenſpind, ein großes Glasſpind, für 
Schaukgeſchäfte paſſend, eine Cauſeuſe, mehrere birk. 
ng Waſchtoiletten, ein Küchentiſch, Kleiderſtän⸗ 

der, Bettſchirme, kl. Badewannen, Bilder, Regale u. a. m. 

große Domſtraße 19, part. 


Empfehle 0 35 Kübel fr. Centeifugen» Thöne 
K 7 4 2 g. N. 
ee ben, Gutsb, Warskillen⸗Kaukehmen. 


mit Apokryphen, ge⸗ 
lkkek ene 


bunden 
Bibeln 
1 E 3 it von 4.4 


desgl. wie oben. Klein⸗Ottad, 25 1 Ab oan, 
desgl. Groß⸗Oktav von 2 % au 
in Goldſchnitt von 5% 18 zu 8.450, &, 
Schuibibeln, Konſirmationsbibeln, 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik 
von 2 . 50 & bis zu 16 , 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 
Neue Teſtamente mit Pſalmen, gebunden. 
von 30 „ an, in Goldſchuitt von 1 
bis zu 2 % 25 5 
hält in reicher Auswahl vorräthig 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Bibeln, 


ungebunden, mit Apofrupher, 


in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen 
N empfiehlt zu billigſten Preiſen vom 
Jager 


N. Graßmann's Buchdruckerei, 
Stettin, Kirchplatz u. 


patentirten 


Beſtellen Sie ſich 


den neuerfundenen, in allen Hauptſtaaten 
ſehr vollkommenen und praktiſchen 


Stockſchirm „Protector“ 


im Preis von % 16.— bis % 24. Proſpekte mit 
Preis ſtehen zu Dienſten. Verſandt gegen Nachnahme. 
Vorzügliche Gelegenheit für 


tüchtige Lokalvertreter, 
in der heranrückenden Reiſezeit ein flottes Geſchäft 
zu machen. 

Beſtellungen und Offerten an 


U 2 7 
h. Haerdle in Lerrach Badem. 
ar Mahagoni Damenschreibtisch 
zu verkaufen Bogislavftr. Z, 1 Tr. 
Eine Lederſchürze, paſſend für Bierſchäft, iſt billig zu 
verkaufen Friedrichſtr. 5, H. 4 Tr. 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden, empf. 
R. Wermicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Wildfedern vorzüglich ſchön, das Pfd. 50 Pfg. 
7 


find zu verkaufen Pelzerſtr. 8, 


Eine kleine Drehbank, 85 mm ſp. H., billig zu 


verkaufen Preußiſcheſlir. 104, part. r. 
Gr. Betten, Bettſtelle, Schreibſekretär, Carderobenſp⸗ = 
Tiid, Sopha, Sitzbadewanne u. a. bill. gr. Laſtadie T4IL. 
"Ein gut erhaltener Gloriamantel billig zu 
verkaufen Königsplatz 3, 2 Tr. 
Nener Dienſtrock für untere Stenerbeamte billig zu 
verkaufen Krautmarkt 5, 2½ Tr. 
Die beſten Lederpantoffeln kauft man 1 
grüne Schanze Nr. 17. 
Alte Sachen jeder Art zu verkaufen 
Falkenwalderſtr. 80a, 2 Tr. l. 
Fr Plano, paſſend zum Leben, zu. verkaufen 
Bismarckſtr. 11a, Eing. König⸗ Albertſtr., 2. Elg. r. 
Eine 97 neue s 
abmafchine Zah 
ſehr billig zu . 
eee eee 106, Eing. Turnerſtr., 1: Tr. r. 


—. . ——— 


Barmen. 
Eine e leiſtungsfähig. gige Band⸗ und rem ſucht 


einen mit dem Artikel und der Kundſchaft (Kouſektionäre) 
bekannten Vertreter (Domizil Stettin). 

Gefl. Offerten unter K. D. au die Expedition d. 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Hausdiener. 


Da ich eine Stelle in meinem Handwerk wieder be⸗ 
kommen habe, ſo beabſichtige ich meine leichte Haus⸗ 
dienerſtelle gegen Vergütigung abzutreten. 

Adreſſen mit Angabe der Höhe der Vergütigung unter 
R. S. 57 hauptpoſtlagernd. 


2 ͤ ..... NE ee 
Suche zum 1. Oktober eine herrſchaftliche Köchin. 
ee das Kälberkränken und Federvieh Aufzucht 
verſteht 
Rittergut Wismar b. Naugard i. Pomm. 
Frau von der Lühe, 
geb. v. Bülow. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Email Schirmer. 
Dienſtag, den 14. Juni 1892: 
14. Gaſtſpiel Soge Offene vom Friedrich⸗ 
Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin, 


Orpheus in der Unterwelt. 
Burleske Oper in 4 Akten von J. Offenbach. 
Eurydice—— — — — — — sale Offene. 
Parquet Mk. 1,25. Bons gültig. 

5 Uhr: Garten⸗Konzert. 

2 Konzert⸗Entree 20 Pfg. 
Mittwoch, den 15. Juni 1892: 


Höhere Töchter. 


Poſſe mit Geſang in 4 Akten v. W. Mannſtädt. 
5 Uhr: Garten⸗Konzert. 


Elysium Theater. 


Die Grille. er 


5 Uhr: 


Gr. Garten⸗Konzert. | 


Eniree 15 . — — 


lamlia- Theater. 


Heute, Dienſtag: 


Gr. Gala-Abſchieds-Beneſtz-Vorſt. 


für die ſo beliebte Wiener Koſtümſoubrette Frl. Poldi 
Hauser. Vorletztes Auftreten der berühmten 
IZlanechetty- Truppe. Auftreten des geſamm⸗ 
ten zahlreichen Elite⸗Spezialitäteu⸗Perſonals in 
ſeinen Glanzuummer n. 
Nach der Vorſtellung: 
Gemüthliche Ahbschieisfeier, 
Näheres die Plakate an den Säulen. Die Vorſtellungen 


finden im prachtvollen, ſchattigen und kühlen Sommer⸗ 


garten, bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal ſtatk 


Sommerlust. 


Heute, Dienſtag, den 14. Juni: 


J Lat 


vom Muſikdirektor Gust. Pelz, 7 
Billets & 20 Pfg. find auf ſämmtlichen Schiffen zu 
haben. An der Kaſſe 25 Pfg. Von 6½ Uhr Schnitt 
billets 8 15 Auf, 


Anfang A Uhr. nk 


— 


